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urchgreifend ; 
und Feind fender werden wird, als Freunde 


gedehnt e vermuten, auf eine breite Front aus⸗ 
tere Rübe erfolgſicher fortgeſetzt. Durch die wei⸗ 
Peronne 9. Begung fielen die Städte Bapaume, 


bdurchſichtig fie auch f er ! . 
und durchgreifender derben cen. an ande Seiten der Somme und Oiſe verliefen mehrere Gefechte von In⸗ 


fanterie⸗ und Kavallerie⸗Abteilungen verluſtreich für die Gegner. 
Die Vorbereitung des in jener Gegend auserſehenen Kampffeldes 


Ein anderer Gefangener, der Anterleutnant 
G. J. Haſeler von der 40. Squadron, betont gleich⸗ 
falls lebhaft die Überlegenheit der deutſchen 
Fliegerwaffe. Bei ſeinem letzten Gefecht ſeien die 
engliſchen Kampf⸗Einſitzer neun gegen vier deutſche 
geweſen, aber der Kampf habe ſich von vornherein 


Roge und Noyen „an Frankreich zurück, macht es zur militäriſchen Notwendigkeit, alles unbrauchbar zu) iir Ne aussichtslos geitaitet. | 
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Serien 25 0 . und da[ Der nun ſeit 9 Tagen währende Kampf zwiſchen Ochrida⸗ und | 
| 5 a0 Tage des 18. März — ebenſo wenig miſſen Prespa⸗See, ſowie auf den Höhen nördlich des Beckens von Mona |terieieuer. Während die Rücjugsbewerung plan ö 


noch J el: 2 . \ 2 — ER ; äßi ewollten Verlauf m, bei | 
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12 N 8 5 8 64 A ſtürmt und beſetzt. Hier und an der Höhe 304 wür 
. | unſerem Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkampt, ſind alle Un-|der die nenommenen Steitungen genen alte fein“ 

2 f 8 2 1 2 ichen Gegenangriffe gehalten. Am Toten Mann 
griffe geſcheitert. Unſere und die verbündeten Truppen haben ſich kehrten die Stontrupps befehlsgemaß mit Beute 


Die Kämpfe im Weſten. ehr gut geſchlagen. Nördlich des Dorian⸗Sees wurden mehrere Sie Scunenm i die ale n den 1 


W Ar 0 ser wiede engliſche Kompagnien durch Artilleriefeuer zerſprengt. C rn ee 
12 | Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. Dänische Preſtimme 
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Italienischer Bericht. 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
18. März lautet: Im Suganertal griff der Feind 
geſtern nach heftiger Feuervorbereitung unſere 
Stellungen am Ausgange des kleinen Coalba⸗Tales 

"an. Er wurde unter merklichen Verluſten reſtlos 
abgewieſen. Im Tale von San Pellegrino zerſtörte 
in der Nacht vom 17. März feindliche Artillerie 
unſere Verteidigungsſtellungen in der von uns am 
4. März eroberten Stellung; es gelang dem Feind, 
ſich r Teiles dieſer Stellung zu bemäch⸗ 
tigen. An der Front in den Juliſchen Alpen ſtarke 
Tätigkeit der Artillerie und der Bombenwerfer in 
der end pon Plava. Wir haben eine feindliche 
Gruppe zurückgeſchlagen, die ſich unſeren Stellun⸗ 

en bei Palliova zu nähern verſuchte. Oſtlich von 
ertoiba drang eine unſerer Erkundungs⸗ 
abteilungen in die feindliche Linie ein, legte dort 
Das an und brachte Munition und Kriegsgerät 
zurück. 


s 
Die Kämpfe im Oſten. 
8 Der öſterreichiſche Tagesberichl 
Amklich wird aus Wien vom 19. März gemeldet: 
„Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts zu melden. 


Bulgaeiſcher Bericht. 


Im bulgariſchen Generalſtabsbericht vom 
48, März heißt es von der rumäniſchen Front: 
Nichts von Bedeutung. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Kriegsbericht 
18. März lautet: 1 

Weſtfront: In der Nacht zum 16. März unter: 
nahm der Gegner ſüdlich vom Narocz⸗See einen 
Angriff mit erſtickenden Gafen. Auf der übrigen 
Front Artilleriekampf und Unternehmungen von 
Aufklärungsabteilungen. An der rumäniſchen Front 
Artilleriekampf. f 

Flugweſen: Südöſtlich von Smorgon brachten 
Flieger von uns, die Fähnriche Tomſon und Roſen⸗ 
feld, ein deutſches Flugzeug zum Abſturz, das zer⸗ 
ſtört wurde und deſſen Inſaſſen getötet wurden. 

Zweiter ruſſiſcher Bericht vom 18. März: 

- ont und rumäniſche Front: Artillerie⸗ 
kampf und Tätigkeit der Aufklärer. In der Gegend 
ſüdweſtlich von Riga warf ein Zeppelin Bomben ab. 


Balfan⸗Nriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 


vom 19. März meldet vom 
jüdöſtlichen Kriegsſchauplatz: 


vom 


dom 


Zwiſchen dem Ohrida⸗ und Prespa⸗See griffen 
Pa 


die Franzoſen abermals vergeblich an. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 


fanden während 
der 1248 fta f 
hafte Artillerietätigkeit. 
nien verſuchten erf 


Der türkische Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
18. März lautet: ; 
Kaukaſusfront: Im Abſchnitt des linken Flügels 
eine unſerer Erkundungsabteilungen einen 
üherraſchenden riff gegen die feindliche Stellung 
aus. Ein feindliches Maſchinengewehr 
ſtört, und einige Leute wurden zu Gefangenen 


Ruſſiſcher Bericht. 


Im amilichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
18. März heißt es von der Kaukaſusfront: 15 Werſt 
weſtlich von Ognot bemächtigten ſich unſere Auf⸗ 
klärungsabteilungen, die die Türken aus ihrer 
Stellung geworfen hatten, des Dorfes Varabi und 
erbeutelen eine Niederlage von Patronen und Gra⸗ 
naten. In der Richtung auf Sakkiz rückten unſere 
Abteilungen im Schnee vor, warfen die Türken bei 
Souran und bemächtigten ſich dieſes Punktes Bei 
Der af der auf dem Rückzug befindlichen 
Tfilrken rückte unſere Vorhut in Wan ein. Unſere 
Truppen gehen unter äußerſt ſchwierigen Verhält⸗ 
ni vor, gleichſam durch Korridore, die in dem 

ee, der durch einen Sturm bis zur Höhe eines 
Reiters aufgehäuft iſt, gegraben wurden. Ange⸗ 
fichts des Fehlens von bewohnten Ortſchaften 
ſchlafen unſere Truppen in Schneehöhlen. 

Aus dem zweiten ruſſiſchen Heeresbericht vom 
18. März: In Richtung auf Sivas, bei dem Dorfe 
Notkant (25 Werſt ſüdweſtlich von Kalkita), wies 
unſere Vorhut einen Angriff türkiſcher Aufklärer 
mit Feuer und Bafonettkampf ab. Eine feindliche 
Abteilung, die zwei Bataillone, ſechs Gebirgs⸗ 
Zeſchütze und drei Eskadronen ſtark war, wich von 
Senneh in Richtung auf Kermanſchah unter dem 
Druck unſerer Infanterie aus. Sie wurde durch 
unfere Kavallerie⸗Abteilungen, die ihr entgegen⸗ 
geſchickt worden waren, bei dem Dorfe Kamioran 
empfangen und mußte in Unordnung wieder nach 
Weſten in das wegloſe Gebirge zurückkehren. In 
Richtung auf Dievagrud, nordweſtlich von Kerman⸗ 
ſchah, hält die Verfolgung an. In Richtung auf 
Kermanſchah nahmen wir die Brücke bei dem Dorfe 
edel t, weſtlich von Kermanſchah: fie iſt unbe⸗ 
schädigt. Der Feind verſuchte, ſich in dem Engpaß 
zu halten, wo am 13. März ein Kampf ſtattfand; 
iber Sie Ergebnis des Kampfes iſt noch nichts 


n 
Engliſcher Berichl, 


Der engliſche Bericht aus Meſopotamien lautet: 
Bei dem Kampf am rechten Tigris⸗Afer am Mitt⸗ 
woch wurde die türkiſche Nachhut von den Hügeln 
bis zu den Sturmſtellungen getrieben, die die Eiſen⸗ 
bahnſtation Muskaidie deckt. 
Stellung am frühen Morgen des Donnerstag. Am 
Nachmittag war die geſamte feindliche Streitmacht, 

Die aus den Überreſten von drei Diviſionen beſtand, 
In voller Flucht in Richtung Samara. \ 


wurde zer⸗ 


Wir nahmen die 


Die Kämpfe zur See. 
Ein franzöſiſches U⸗Boot „aus Verſehen“ verſenkt. 
Über Bern wird gemeldet: Mitte Februar d. Is. 
hat ein franzöſiſches Torpedoboot in der Bucht von 
Marſfeille ein franzöſiſches Unterſeeboot verſenkt in 
der Annahme, es ſei ein deutſches. 


Zum Vorſtoß in die Themſe⸗Mündung. 

Der bei dem Angriff unſerer Seeſtreitkräfte ver⸗ 
ſenkte engliſche Zerſtörer gehörte der K⸗Klaſſe an, 
die im Jahre 1913 vom Stapel gelaufen iſt. Dieſe 
Schiffe haben eine Waſſerverdrängung von 
920 Tonnen, ſind mit zehn 13,2 Zentimeter⸗ 
Geſchützen beſtückt und laufen etwa 32 Seemeilen 
in der Stunde. Die Beſatzung betrug 100 Mann. 
Der bei dem gleichen Angriff ſchwer beſchädigte Zer⸗ 
ſtörer gehörte der im Jahre 1913/14 vom Stapel 
en L-⸗Klaſſe an. Dieſe Schiffe haben einen 

halt von 950 Tonnen, laufen etwa 30 Seemeilen 
und haben dieſelbe Beſtückung wie die Zerſtörer 


Verſenkte Schiffe. 


Einem Telegramm der nerwegiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris zufolge ſind die drei norwegiſchen 
Dampfer „Ronald“ (3221 Brutto⸗Regiſtertonnen), 
„Solferino“ (1155 Brutto⸗Regiſtertonnen) und 
„Alfred“ verſenkt worden. 11905 mehrere nor⸗ 


[Es 
wegiſche Dampfer des Namens „A 

„Imparcial“ meldet aus Bilbao, daß der 
däniſche Dampfer „Vivina“ (425 Tonnen)] mit einer 
Ladung Kohlen von England nach Frankreich in der 
Nähe von Bordeaux von einem Anterſeeboot tor⸗ 
pediert wurde. 


Die Wirkungen des Anterſeebootkrieges. 


Wegen Kohlenmangels mußten in verſchiedenen 
Provinzgegenden Frankreichs Fabriken mit Kriegs: 
induſtrie ſchlicßen oder ſtarke Betriebseinſchränkun⸗ 
gen vornehmen. Der Unterſeebootkrieg macht 
ſchwere Sorge in wirtſchaftlicher Hinſicht und ſtört 
empfindlich die für jetzt geplante Überführung 
ſtarker Truppenverbände von Algier nach Frankreich. 

In Mailand verſucht man mit allen Mitteln, 
Arbeiter, welche zurzeit keine Beſchäftigung haben, 
für den Schiffsdienſt anzuwerben. 


Die geppelin⸗Streiffahrt über Frankreich. 


Wie der „Nationalzeitung“ aus Paris gemeldet 
wird. 85 das deutſche Luftſchiff⸗Geſchwader auf der 
Rückfahrt von England einen Argriff gegen die 
franzöſiſche Hauptſtadt verſucht. Die Luftſchiffe 
wurden i von Rouen und Abbsville ſo recht⸗ 
fignalijiert, daß Lärm geſchagen werden 
konnte. Es war jedoch wieder einmal falſcher 
Alarm, da die Zeppeline keinen direkten Angriff 
auf Paris unternahmen. Der Abſchuß von L. 30 
hat in Frankreich großen Jubel hervorgerufen, weil 
nach Anſicht der franzöſiſchen Preſſe durch das Ab⸗ 
5 des Luftſchiffes der Zeppelin⸗Angriff auf 

ris perhindert werden konnte. Bei Compisgne 
wurde der Zeppelin gleichzeitig von a und 
iegern 


der K⸗Klaſſe. 


gelang: es jedoch nicht, das Luftſchiff zur Strecke zu 
ringen. Er s eine Granate aus dem Luft⸗ 
abwehrgeſchüt 


der Stand der ruſſiſchen Revolution. 
Wider und für den Zaren. 

Die Annahme, daß die Revolution in Rußland 

doch nicht den von der neuen ruſſiſchen Regierung 

und ihren engliſchen Freunden ſehnlichſt ge⸗ 


ſich immer mehr zu beſtätigen. Nach den neueſten 
Meldungen dauern die Kämpfe zwiſchen den Nevo⸗ 
lutionären und den kaiſertreuen Truppen mit 
Ausnahme Petersburgs in allen größeren Städten 
Rußlands, namentlich in Moskau und dem Süden 
an. In Petersburg wurde die küaſtliche Ruhe nur 
dadurch erzielt, daß die heutigen Machthaber vor 
der Revolution in aller Stille hatten Getreide 
auflaufen und nach Petersburg bringen laſſen, um 
die Hauptstadt ſofort für ihre Pläne zu gewinnen. 
Es wurde dieſes Getreide ſofort nach Ausbruch 
der Revolution unter die Bevölkerung verteilt, 
was dazu beitrug, die Arbeiter ſo ſchnell für die 
neue Regierung zu gewinnen. Da das ausge⸗ 
lieferte Getreide aber inzwiſchen aufgebraucht 
iſt und der Hunger ſich von neuem einſtellt, 
haben auch bereits wieder in Petersburg 
Straßenkundgebungen der Arbeiter ſtattgefunden. 
Weit verhängnisvoller aber als dieſe Unruhen 
iſt für Rußland jedoch, daß der ganze Süden des 
Reiches ſich für zarentreu erklärt. Kiew, Noſtow, 
Odeſſa und zahlreiche andere Städte haben ſich 
offen auf die Seite des Zaren geſtellt und ſind 
entſchloſſen, mit Waffengewalt für die Wieder⸗ 
einſetzung des Zaren einzutreten. In allen ſüd⸗ 
ruſſiſchen Kirchen werden Gebete verrichtet, die 
den Segen Gottes über Väterchen Zar herab⸗ 
flehen und Hölle und Verdammnis über die Ge⸗ 
waltmenſchen in Petersburg verkünden. Mit 
einem Wort, Rußland iſt nun in zwei feindliche 
Lager geteilt, die entſchloſſen ſcheinen, gegenein⸗ 
ander den Kampf bis aufs Meſſer zu führen. 


rung in Rußland noch nehmen wird. N 

Die Gouverneue von Kaluga, Fürſt Gortſcha⸗ 
kow, von Poltawa und Beßarabien haben erklärt, 
daß fie ſich der neuen Regierung nicht unterwerfen 
werden. Dasſelbe beabſichtigte der Archangeler 
Gouverneur Bibiko; er wird jedoch bereits jeit 
Dienstag von den dortigen Marinemannſchaften, 
die unter dem tatſächlichen Befehl der dort befind- 
lichen zahlreichen britiſchen Offiziere ſtehen, im 
Gouvernementsgebäude bewacht. Auch der Gene⸗ 
ralgouverneur von Turkeſtan Kuropatkin ſoll für 
ſich ſeröſt ſowie für die dortigen Truppen und die 
Bevölkerung die neue Regierung nicht anerkannt 
Haben. : 


wünſchten glatten Verlauf nehmen werde, ſcheint 


92 gegangen ſei, um ſodann in das Hauptquar⸗ 


Daher iſt es unmöglich, vorauszuſagen, welche 
Entwicklung die gegenwärtige allgemeine Verwir⸗ 


Von der finniſchen Grenze wird berichtet, daß Dem „Berl. Lokalang.“ geht ein Bericht über 
in den aſtati chen Gouvernements Nußlands eben⸗ den Kampf der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft gegen 
falls die Revolution ausgebrochen ſei, und daß die die kadettiſche Oktobriſtendumamehrheit zu, der er“ 
Garniſonen ih den Auſſtändiſchen angeſchloſſen kennen läßt, daß der Einfluß extremer Kreiſe 
hätten. geradezu entſcheidend wirkt. 


Der Kampf mit der Polizei. 


Die Antwort der Frontgeneräle. 
Nodzianko hatte namens der revolutionären ; Tidende“ 
Regierung an die Generäle Ruski, Ewets, Alexe⸗ Der dere e der „Berlinäste 


jew, Bruſſilow, Gurko, Sacharom, Leſchitzti und in ae erfährt aus zuverläſſiger 18 
8 5 a 1 2 „Als am Donnerstag den 15. März der große 
Scherbatiew ein Telegramm gerichtet, in dem me fuhr ausbrach, verſchanzte ſich die Polizel 


ufforderung zum Anſchluß an die Revolution ent 2 

A e Chef des Generalitabes „ ar Ne 8 
General Alexejew, der bereits früher im⸗Ruf ſtand, g ee > 5158 = dem 

liberalen Ideen zu huldigen, eine ziemlich klar Soßen leich, feiner der Poliziſten tam mit dem 
umriſſene zuſtimmende Erklärung abjandte, lehnte eh 30 Ben 15 | 
General Bruſſilow ab, fih mit der Revolution zu ep RO, 
identifizieren. Er werde den Zaren nicht ver 
laſſen. Auch General Ruski lehnte es ab, den 
Treueid gegen den Zaren zu brechen. General 
Ewers telegraphierte zurück, daß er zum Zaren 
halte, daß er aber den Willen des Volkes und der 
Geſellſchaft zu einem durchdringenden Siege will⸗ 
kommen heiße. Die Generäle Gurko, Leſchitzki und 
Schorbatiew erklärten ebenfalls, dem Zaren treu 
bleiben zu wollen. Von Sacharow war keine Ant⸗ 
wort eingegangen. In den nächſten Tagen ſollen 
direkte Verhandlungen zwiſchen dem Generalſtab 
und der revolutionären Regierung ſtattfinden. 


Berliner Preßſtimmen. ER 
Die Berliner Blätter ſtimmen faſt alle darin 
überein, daß ein klares Bild über die Vorgänge. 
Nußland ſich im Augenblick nicht gewinnen 1 
Da der Telegraph in den Händen der neuen 
gierung fei, werde der Welt nur die glänz 
Seite der Medaille gezeigt. Die Ententepreſſe 
habe natürlich ein gleiches Intereſſe. — In 
„Deutschen Tagesztg.“ heißt es: Die engliſche Pa⸗ 
tenſchaft der ruſſiſchen Nevolution wird imm 
deutlicher. Alle Telegramme paffieren die Zen 
Englands. Bei der Ruſſenkolonie in more e 
5 herricht die Auffaſſung, daß noch ernſte 
Zur Haltung des Großfüeſten Nirolalewitſch. „ 59 e A ee 
Das Stockholmer Blatt „Socialdemokraten . 5 3 
: a = A ſche Revolution nur ein Glied des Zerſetzu 
berichtet: Während der Kämpfe zwiſchen den bei⸗ tee) der Fare Me Entente geht 
den Regierungen hat Großfürſt Nikolai Nitolaje: | progeffes, der Saite in Kuß 


witſch ſeine Karten mit außerordentlicher Sicher iu, In Brantzei e e 
heit ausgespielt. Er war einer der erften, der an e 


den Zaren telegraphierte, er müſſe im Intereſſe Brtand im Augenblick feinen Rüdtritten . 


a n N a Raſch⸗ 
70 / %² / a 
ber 


F 5 
dem rechten Flügel der Duma gut, und ſo wurde dau: Wenn nicht alles wuſche To würden 

Ah 7 N f engliſchen Blätter bald die bange Frage 
ſeine Ernennung zum Oberbefehlshaber der Trup⸗ legen. ob hinter der ſchweren Kriſe in Rußland nichl 
pen ganz ſicher. Da fie aber gegen den Willen des egen ob b ; 


ängnis öfter beg 
Arbefterausſchuſſes geht, itt die Lage untbor. Ge⸗ doch das Verhängnis nahe. Die Büker ba 
neral Nuski, der Oberbefehlshaber der Nordfront, abzurechnen mit denen, die den Krieg 5 
flieht unbedingt auf Seiten der Revolution. Gene hätten. 
ral Bruſſilow, der Oberbefehlshaber der Süd⸗ 
armee, gehört dagegen mit zu den dunkelſten Re⸗ 
aktionären. Die letzten Nachrichten aus Peters⸗ 
burg zeigen deutlich. daß die Dumaregierung 
immer mehr in Abhängigkeit des Arbeiteraus⸗ 
ſchuſſes gerät. 

Wie der „Voſſ. Zig.“ berichtet wird, habe 
Großfürſt Nikolai. der im Einverſtändnis mit der 
neuen Regierung den Oberbefehl über die ruſſiſchen 
Feldtruppen übernehmen ſollte, im letzten Augen⸗ 
blick die Regierung um Aufſchub erfucht. Wie vers 
laute, habe man ihm von radikaler Seſte ange 
deutet, man könne für ſeine perſönliche Sicherheit 
auf den Kriegsſchaunlätzen nicht einſtehen. Wahr: 
ſcheinlich wolle der Großfürſt erſt abwarten, nach 
welcher Seite die nach den Fronten abgereiſten 
Arbeiterdelegierten die 


Engliſche Befürchtungen. 
Der „Berl. Lakalanz.“ ſchreibt: Aus den 
ſchen der engliſchen Korreſpondenten 
ſpreche die überwiegende Auffaſſung, 1 
revolutionären Arbeiterausſchuſſe gelingen wär 
Anarchie und Hungersnot im Lande und N 
lagen an der Front herbeizuführen. 


Provpinzfalnachrichten. 


Danzig, 20. März. (Die Danziger el 
Straßenbahn⸗Aktiengeſenſchaft) wird nach a 
Beſchluß 2 lune sr . 7 ö . den is 
fung die Verteilung einer Dividende pon? prog 
(im Vorfahre 6 575 ent) für das N 150 


vorſchlagen. An 5 Bos 
19. März. (Vaterländiſcher 
Hrogsabend.) Der vom hieſigen Lehrerkollegium 285 


Der 
burg 


Feldarmee orientieren 2 ; 

7 1 Sonntag Abend im ſtädtiſchen Vereinshauſe 

ee N alen . ner, N . einc 

Di ö Zar a ten Beſuch auf. Die von den 

2 or . 9 — Schülern der Oberklaſſen unter Leitung des den 

ſand nach dem Pariſer „Temps“ am 16. März um tors Hantke zum Vortrag gebrachten nemiltn 

Mitternacht ſtatt. Einer der neuen Miniſter habe Chöre, die der Zeit entſprechend ausgewählt ware 

ſich, u. a. begleitet von General Ruski und dem ernteten den reichſten Beifall. mas auch von ug 
5 2 en man ann. |eingeftteuten paſſenden Deklamatignen geſagt eg 

Baron Fredericks, nach Pſtom begeben. Man habe den kann. Den Mittelpunkt des Abends bildete 


dem Zaren geraten, keine Truppen von der Front 
nach Petersburg zu ziehen, da jeder Soldat, der 
ſich der Hauptſtadt näherte, ſofort Revolutionär 
werde. „Was ſoll ich alſo tun“, fragte der Zar. 
„Abdanken“, war die Antwort Nach einigem 
Nachdenken erklärte ſich der Zar bereit, für ſich und 


7 ° 4 tt 
von Lehrer Schmidt gehaltener Lichtbildervo ag 
über Deutſchlands Wirtſchaftskräfte. der in zer 
und Bild in überzeugender Weile den 3 jenen 
Deutſchlands Kraft vor Augen führte und au 
etwaigen Zweifel, an einen wirtihaftlichen. „ie 
ſammenbruch Deutſchlands ſchwinden machte. echte 
zeitig diente er auch der Werbearbeit für die a 


1177 ? { ierau 
feinen Sohn zugunſten jeines Bruders abzudan⸗ e e 55 5 
ken und unterzeichnete das Manifeſt, das man ihm die Aufforderung an die Zuhörer erging, alle Per 
vorlegte. IR „ dem Vaterlande zu weihen. In einer faule 
„Daily News“ meldet aus Petersburg vom anſprache Ban 10 00 7 1 — = 5 904 
Sonnabend: Das Manifeſt des Zaren ſel in Pfrow gelung en a 
unterzeichnet worden, worauf der Zar nach Düna⸗ d' Strelno, 17. März. (Ein Pferd gene 1 


Bei dem Wirt Thomas Szeliga ig Kaiſersthanſeg 
nachts ein Pferd im Werte von 4000 Mark Regan 
worden Nach den zurückgelaſſenen Spuren * 
nn 1 15 zwei iel en Aue : 45 
ſich zu ihrem nelleren Fortkommen Mi 
i ſpünnigen Fuhrwerks bedient haben. In der aue; 
der Scheune fand man zwei Handſtöck und 


lzgurt. f de 
a e 19. Mär, (Stidtiſche Wund 
fabrikation.) In den Städten Strelndo Jonge 
Kruſchwitz wird jetzt in größerem Um ein 
Friſchwurſt hergeſtellt. Da den einzelnen 6 ‘ 
den nur in ganz wenigen Fällen noch Schweigzuct 
gewieſen werden können wird ihnen jetzt 2 
zugeteilt werden. Der Preis der Wurſt IM Pte 
läufig auf ? Mark für das Pfund feſtgeſetzt. unter 
Kopf und Woche wird % Pfund. für Kinder der 
ſechs Jahren % Pfund Wurſt auf Fleiſchkarten 


abfolgt. „ 
Eneſen, 19. März. (Hohes Alter.) 5 
ie Mann in siefigen Kreiſe dürfte der he 


älteſte Mann im 
und erfreut ſich beſter Geſundheit. „ 


loch in Braunsfeld ſein. Derſelbe zählt 100 
Lokalnachrichten. 


tier des Generals Bruſſilow zurückzukehren. Erſt 
am Donnerstag Abend um 6 Uhr habe der Zar die 
Erlaubnis gegeben, die Abdankung bekanntzu⸗ 
machen. a 
Die Stadt Pftomd liegt nahe dem Südende des 
mit dem Peipusſee zuſammenhängenden Oskower 
Sees, etwa auf halbem Weg zwiſchen Petersburg 
und der Rigaer Bucht. = 
Verſchiedenen Berliner Blättern zufolge hätte 
der Zar mit der vorläufigen zwangsweiſen Ab⸗ 
dankung noch nicht ſein letztes Wort geſprochen. 
Rußland würden noch ſchwere innere Kämpfe bes 
vorſtehen. 5 N 


0, Geobfürft Alert. 
Lyoner Blätter melden aus Petersburg, daß der 


Zarewitſch, der ſich in Zarskoje Sſelo befindet, an 
Maſern mit hohem Fieber erkrankt ſei. 


Die Armeen ohne Zuſuhren. 


Seit dem 10. März ſollen noch keine Tvansport⸗ N f Thorn, 20. März 65 
züge aus dem Innern Nußlands an die Front ab⸗ FR 11e 

ü — dem elde der Ehregeſa 5 

gegangen ſein, ſodaß die Armee keine Zufuhren find 1155 Ae en 1 Gereralleutnant 2. 771 


mehr an Kriegsmaterial 
i Arbeiter und Regierung. 
Nach einr Meldung des „Temps“ verweigert die 


Kommandeur einer Referve-Dinifion Erich G pech 
aus Zoppot; Flugzeugführer, Leutnant Jo 


Gren. 5). und  eobadhtungseffizier, Leia 
Kukat (Feldart. 72), beide bei einem * 
geſchwader; Beſitzer Johann Gebert aus a 


und Proviant erhalten 


proviſoriſche Regierung in Petersburg hartnäckig rt . e Kreuz) erſter fahre 
die Forderung der Führer der Arbefterſchaft auf haben erhalten: Hauptmann und Batt. -I eut⸗ 


ſofortige Ausſchreibung allgemeiner Wahlen. Rod⸗ 
zianko beharrt auf der Vertagung der Wahlen bis 
nach Friedensſchluß, weil bei der Unverläßlichkeit 
der gegenwärtigen Stimmung die Konſervativen 
eine allzu ſtarke Vertretung in der Conſtituante 
erlangen könnten. 


1a. 8 
Rudolf Maker aus Herzberg bei Danzig: 2 
nant und Batt.⸗Führer in einem Garde, Lande 
Fußart.⸗Batl. Herbert Lehmann, Salt ven 
Poftdirektors Lehmann in Thorn. M 7 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ud 
zeichnet: Unteroffizier, cand. jur Kurt Sol 290 I, 
Sohn des Geſchäftsführers der Firma Conts bier ö 
träg Unterof 


— 


& Cie. in Thorn; Landbriefträger, 


* 


Au uguſt Kr u | we 
2 ger (Jernſpr.⸗Abtl. 2) aus Lulkau, dert 312 656 000 Mark, und zwar Se 
100 e 1 Obergefreiter Exich Lüde⸗ für 


des Molkereidirektors Lüdemann in 


Wehilerichenor E> RR wegen Vergehens]! HR. Das Gi n en“ iR. in ber Ge⸗ ' 
gegen das Vereinszollgeſetz zu verant⸗ ſinnung recht erfreulich und Tnbenswert, a neuer Bahnen und Geleiſe 51 121860 Mark, für Be⸗ 
worten hatten. Im März 1915 kam Frau Czarno⸗ aber noch der Reife, die ein Kunſtwerk haben muß. ſchaffung von Fahrzengen für die beſtehende Eiſen⸗ 
broda nach Thorn und machte größere Einkäufe an Um nar eines hervorzuheben: die beiden bildlichen 9 e 1 | 
Zigaretten, Seife Tabak, Küfe uw. Um dieſe Ausdrücke „Sicher fliegt Deutfiälonds Siegesgar, bahn 258 900.000 Mark, zur weiteren Förderung des 
Waren über die Grenze zu bekommen, trat fie mit feſt ſteht es auf felsgründ'gen Pfoſten“ find nicht zu Baues von Kleinbahnen 2 Millionen Mark. 
den beiden anderen Angeklagten in Verbindung, verneinen. Die Schilderung eines feindlichen Ar 7 
beſbwdert. 125 einig Schung Geer 9 5 Bei der, M ee bes. 8 mute würde ſich in Profa wahrſcheinlich beffer Die Lage der ſranzöſiſchen Handelsmarine. 
egt. ich Schultze, Curt, im art. Hauptbahnhofs tätig waren e ärten ausnehmen. en, 19. Ma fran⸗ A 
d N. I, ht 155 51 . 5 1 8 Mu 5 d 155 fa 1 m e un ae ee 55 ‚Sersuann, Rumänien Pe =, Re ee Ales 
ra r izewachtmeiſter Roß, Jamm⸗ Pelzer r auf einen Militärſchein dorthin und widerung auf das „Eingeſan t egerfrau 
= (Thorn n). nahm die Pakete mit. Dasſelbe Verfahren wurde aus Rentſchkau vom 7. Dezember 1916 kommt etwas daß das Zentralkomitee der franzöſiſchen Reeder die 9 
mehrfach ſpäter wiederholt. Zuletzt a 1 5 ſpät, die Sache iſt inzwiſchen von anderer Seite Verluſte der franzöſiſchen Handelsmarine mit N 
Czarnobroda den Militärperſonen auch weiker geklärt worden. Die Iekten F 400 090 Tonnen = 17 Prozent der Geſamt⸗ Tonnage 
kaufe in Thorn und händigte ihnen dazu erhebliche hätten Ihnen auch gezeigt, daß die Milchfrage n bekanntgegeben hat. Das Blatt fragt, was getan 1 
Summen aus. Im ganzen find auf dieſe Weiſe lediglich vom Geſichtspunkt der möglichſt e 5 ag, 9 N 
Waren im Werte von über 12 000 Mark über die Buttererzeugung e und Behanbeit werden werde, um der ernſten Lage zu ſteuern, und fordert f 
Grenze geſchafft worden. bis am 20. Mai 1915 kann. Organiſation zwecks Neuban und Ankauf von Han⸗ N 
in ige „perhaftet Rad ass Le 9 — deelsſchiſſen im Ausland. Wenn heute nichts getan 
r ſeine Tätigkeit von der Frau Czarno h 
rund 1500 Mart, Pelzer 160 Mark erhalten. Wegen eher für unfere Truppen, ‚würde, [9 une man auch liter ons Einem: Sic | 
3 der mall en 3 re Es gingen welter ein: keinen Nußen ziehen. 4 | 
erihtlih verurteilt worden. Das engeri ; 
Verurteilte Frau Czarnobroda und Le Claire zu le Sammelſtelle bei Fran Komme rzienret Dietrich, Ankunft eines Getreideſchiſſes in Holland. } 
drei Monaten; Pelzer zu ſechs Wochen Gefängnis. Breiteſtraße 35. Fräulein Wilhelmine Niewierra Rotterdam, 19. März. Der norwegiſche 


i am Öetjonatverännerungen in der 
N leutnant a, En, Hauptmann befördert: der Ober⸗ 
Regts. 11. Behrendt (Bartenitein) des Fußart.⸗ 


de Grühlingsanfang) Der, je härter 

0 Halt ‚Wine geweſen, umſomehr erſehnte Frühling 
Einen a 21. März, 5.37 Uhr vormittags, jeinen 
Aquator üb die Sonne zu dieſem Zeitpunkt den 
Huublagel erſchreitet und damit der nördlichen 

ichtes en Planeten die Vorherrſchaft des 
zunimmt, Bi de ärme bringt. die mehr und mehr 

ſelbſt in is die Sonne nicht mehr untergeht und 
mernder Ta it Breiten die Nacht nur ein däm⸗ 

des s Frühling. it. Wie erwartet, jchreitet der Zug 
bald wird fe noch über das Eis der Flüſſe; aber 

tuen und ieſes hinſchmelzen, die gefrorene Erde 


© erscheinen, die re bie Aa ad N er ie 0 
iger h e mehr intereſſieren und freu⸗ — (Thorner Stadttheater) Aus dem 5 Mark für Kriegsge angene. D „Sommerſtad“ mit 5509 Tonnen Getreide 
0 üßt werden als die erſten Veilchen. Thenterbüto: Heute 7% Uhr wird Ein Walzer⸗ a Pi ei Eye Uberſertenſt if 0 aus 
Eigen. 5 änderte Höchſtpreiſe für traum“ wiederholt. Donnerstag außer Abonne⸗ 8 9 
dFichtenrinde x.) Am 20. März ment zum Benefiz für Herrn Spielleiter Schlege! Vuenos Aires hier eingetroffen. 


iſt en Bet, 
die anntmachung inkraft getreten, durch die 
preise ur e Bekanntmachung betreffend Shake 
offgeckin Eichenrinde, Fichtenrinde und zur Gerb⸗ 
Februar 19108 a Kaſtanienholz vom 15. 
tig and 916, gufgehoben worden iſt, und ger 
Kan PER Höchſtpreiſe für die genannten Gegen⸗ 
denn ngeorbnet werden. Die neue Bekannt⸗ 
ar ntericheidet ſich in weſentlichen Punkten 
Be, fur & isherigen Beſtimmungen. Die Höchft⸗ 
jetigen fü Eicheneinde find nach dem Alter und die⸗ 
Stärk Ur das Holz der zahmen Kaſtanie nach der 
85 ne eſtuft. Alle Breite find frei Eiſenbahg⸗ 
die Anliefder Schiff der Verladeſtation oder, falls 


neueinſtudiert Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ 
mit der Mufik von entenbetefohn. Den Abonnenten 
bleiben die Plätze bis Mittwoch abends 6 Uhr, an 
der Kaſſe vorbehalten. ——.— wird zum 5. male 
Ein Walzertraum“ gegeben. In N 
find: Ibſens „Stützen der Geſeuſchaft , ferner 
zerbrochene Krug“ von. Sri und das Lace iel 
„Dienſtboten“ von Benedix. 

— (Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
Gemüfemartt war non den eee denen 
es an Ware gebricht, mäßig beſchickt; der größere 
Teil mar nicht erſchienen. Erſatz lieferten Zufuhren 8 
von Gemüſe vom Lande, aus Thorniſch Papau, 
Schwarzbruch u. a.? beſonders Mohrrüben die gut 
durchwintert, ferner Rotkohl und Sellerie waren 
reichlich und gut erhalten vorhanden. Mohrrüben 
5 und rote ben koſteten 15 Pfg. das Pfund, 8 5 | 
gerbu 15—80 die Knolle, 18 2080 Pfg. 

We verpflichtet. Kopf abitahen werden auf Frühbeeten, die ie 
Its Kro Weltpr. Nan N In ſam geſchützt waren, ſchon vereinzelt gezogen; 
„ ae are 
De e uchtvieh⸗Auktion rückfall erfo erſt in einigen Wachen zu erwarten 
auf ben esdonchgeſenschelt ftatt. Die Auktion wird Dagegen 5 als erſter Frühfahrsbote Rhabarber Ein britiſcher Zerſtörer ſei durch Torpedo verſenkt, 
faltet. Go ofe des Viehhändlers Ag Haack veran⸗ erſchienen. — Der Fiſchmarkt war heute fait er Gr ohfürk Kyrin von Rußland, ein anderer durch Torpedo beſchädigt worden, jedoch 1 

ulle kommen 10 hochtragende Färſen und es war nur eine geringe Menge Fiſche angebracht, der Befehlöhaber der Gardematroſen. nicht ernstlich. Ferner ſei ein engliſches Handels N 

5 10 zum öffentlichen Verkauf. Die zur die ſchnell abgeſetzt wurden ſodaß der Markt ſchon tthiff verſenkt worden. Es ſei nicht möglich geweſen, 9 
Suter yinnenden Tiere ſtammen aus bewährten nach der eriten Stunde geräumt war. — Auch ber Großfürſt Kyrin, ern Vetter des Zaren iſt zum den den feindlichen Schiſen zugefügten Schaden 
te Ver erben Weſtpreußen und bieten für Gefingelmarkt war nur ſchwach beſtellt : Bit wenigen 2 haber der Gard. emat t 60 
Grieg erbung die beſte Gewähr. Auktions⸗ polniſchen Hühner und Enten fanden bei dem hohen Befehls x atroſen ernannt worden. ſeſtzuſtellen. 


Hilfe können von der Geſchäftsſtelle Danzig, Preiſe nur langſam Abſatz. zumal für erſtere auch Es iſt ihm alſo das Kommando über einen Teil 1 

Grohe Kreer ale 12, noch 10 Fleiſchmarken abzugeben waren. Hühner der ruſſiſchen Marineſtreikräfte übertragen wor⸗ Zur V Orden 0 f 

Simajrauen und der vaterländifche|toiteten bis 14 Mark, Enten bis 21 Mart. Somit den. Natürlich vom revolutionären Ausfüh Bergen, 13, März. Mefaung des norwe⸗ 

fairen. enſt.) de Brise San: EN e um ein Dale u 11 ausſch 8 “= 905 die Gelegenheit Gast. 55 an giſchen Telegrammbüros. Die ſeit längerer Zeit Ri 

t e dem aber wenig Vertrauen entgegengebracht wur a 
Fladen 50 ee Ades erſte Gewitter) in Meiem Sabre eichen Palais eine Rebe zu halten, in der er das bezürchtete wernicheme ves vergener Dampiers 


Lloyd George über die ruſſiſche Revolution. 
London, 19 März. Engliſches Artern 0 
lond George erklärte: Saweit die britiſche Regie 1 
rung unterrichtet, ſei die ruſſiſche Revolution mit : N 
geringem Blutvergießen durchgeführt worden. Es 9 
ſei befr edigend, zu wiſſen, daß die neue Regierung 
für den ausdrücklichen Zweck gebildet ſei, den Kies 
0 na vermehrtem Eifer weiterzuführen 5 
Engliſcher Bericht 2 J 
über den deutſchen Zerſtörer Angriff. 
2 ondon, 19. März. Neutermeldung. Die 5 
Admiralität teilt über den geſtern Abend gemel⸗ 
deten Überfall durch feindliche Zerſtörer mit, daß 
der Feind, nachdem er das unverteidigte Seebad ö 
RNamsgate beſchoſſen hatte, ſich vor den örtlichen 1 
britiſchen Streitkräften in Eile zurüdgezogen habe. ö 


schläge von a een 1225 
er 10 n wird zur Führung eines 


e Frauen geſetzliche Hilfsdienſtpflicht hie a ö 
dor alle befteht; dagegen iſt man bemüht, zog heute Mittag gegen 1 Uhr über Thorn heranf. etorps füge „Orion“ (1950 Brutto⸗Regiſtertonnen) in der Nord⸗ f 
Ben in 19 5 chaftlichen Betrieben für die 2 entlud ſich über Thorn⸗Mocker. Von den Be me a be Bach 125 wi ſee mit feiner geſamten Beſatzung ſcheint ſich zu bes Br. 
Auttellehrabeſtellung fobald wie möglich Frauen ein⸗ | mohnern der Innenftadt wurde zwar die Gewitter Reichsduma ſtellt. Node in Außland jetzt tätigen, da heit der Möteife des Schiſſes leine Nach⸗ “A 

bilbehörden in Fa! riken und bei 5 und fenen in der Luft beobachtet, vom Donnern aber allmächtige“ hat dieſes Angebot „gerührt“ ent⸗ ". gt inget 1. D Orion“ si 

‘ 1 en zu rd die eingezogenen Männer durch nichts vernommen. N gegengenommen und feiner Überzeugung Aus⸗ richt von ihm eingetroffen if er „Orion“ war 0 
nen: Du gelehen, wg die Erwerbsarbeit — (Ein fleiner Brand) brach geſtern R ach ruck gegeb en, daß die Marinegarde ebenſo wie mit Kies von Narwik nach Middlesbonrough unter⸗ 5 
fade ſich bei den öffentlichen Arbeits mittag im Mifilfenerihtonehtätbe der Jakobſtraße 808 es wegs. Die Beſatzung beſtand aus 17 Mann. Das Ki 

120 0 ri de ihres Wohnſitzes zu melden und werden aus. durch den ein Teil des Fußbodens eines alle anderen Truppen ie a tus des est war mit 1150 000 Kronen verſichert. 9 | 
vi en privaten oder a EIN, e der wurde. Die herbeiaerufene Feindes belfen werden. 5 a 1 — N 
Kunst Bedarf vorhanden, zugewieſen. Der Feuerwehr köſchts das Feuer, das durch Überheizen mean 3 ar 8 | 
ung zu finden 5 a h a eines eiſernen Diens entſtanden war, in kurzer Zeit. . . e as . Sörle. ere, & a ; ! 
„kann nur n erückſichtig — (D tbericht ; Wenn ſich a e Börfe im allgem 4 

Ren Ganz W iſt es, und es muß davor keinen ref 19 del AR wiſfenſchalt und I und Tun. A bang an dachte fo. war die Grundſtimmung beute doch alle = 
nig rer S DaB Frauen und Mädhen urge — (Gefunden) wurde ein Datumſtempel. Profeſſor De Emil Mien in Bertin it am ang J a der Onde Jene Aontenmerte Mit W Ble. 
laſſen ihre Stellung in privaten Betrieben ver⸗ Di Vormittag ku Vollent feine und Phönig an der Spitze, ſowie einige Nebenmerte. wie Bis⸗ 8 
Kenne nötige em h 20. März. (In Berichttaung) der aus 88 einhres 5 des ah A 95 ment, rd de ou ber den een feng dee ee i 
and. el iſt für das „ ſchädte dem „P N.“ ub übernommenen Meldung betreffend 8 gen ngenenk⸗ iich gebessert waren Ipäter auch Sihifiahrisaflen, wogegen \ 


© Stellenſuchenden werden gut tun, fi 
Au ten. nüchſten entlichen Arbeitsnachweis 5 


in Berben pez 1 Geſtern fand 
Fenner da. des Attushofs die März⸗ 


ER 5 9 eamten wird uns mitgeteilt, daß die zündung geſtorben Der ausgezeichnete Vortrags⸗ Rüftungswerte und Bankaktien vernachläſſigt und unverändert 
Sache arg übertrieben iſt und der Beamte im⸗ meiſter war am 2. April 1859 in Frankfurt a. M. blieben. Von heimiſchen Anleihen notierten Zprozentige Neiche⸗ i 
grunde nur ge tan hat, was viele andere getan geboren, war erſt Kaufmann und wandte ſich erst anleihen etwas höher. Die übrigen waren zumeiſt underändert. 


1 !!. ̃ͤ—. .. mama nn unseren 
Bade Er 1 wan eine Berpardlen aber vie ie ſpäter der ae zu, er ſpielte u. a. in Meiningen Motierung der en 1 Berliner Börfe. 


ung ſtatt ebe eren wurden de i 1 02: erwarb e er fi an der Für lelegraphiſche 4. 19. März a. 2 März 9 
a Bein K. Matthes, Kaufmann = Tarrey, ou) Wer 15 la Sim cht pe "Seit weiß nir phi = 5 Rework (1 Dollar) 2255 57% 5.54 
i dam Amiebemeiiter Golbeniterm, Oberlegrer Jo- werfe den erſten Stein auf ih Inf ſolgte bald 9 801 einem Ruf an iverfität aan) d dene a 4 
g ben rell ge e de bee Aus dem Landkreiſe Thorn, 17. in, (Vater | Berlin als Lektor für Bortragsti.... Dr. Emil Smmeden (100 Kronen 1 „ 14. 188, 4 0 1 
ich 2 ei BR eden Be ter SL 18 8 Worktügeabende! Am 14. d. Mis. fand Milan war auch ſchriftſtelleriſch tätig, er veröffent⸗ Sa UN Se Net 11055 17 1 1995 4 
ein besesdrbme in der Medizin (Diathermie), der tun denzeng ai ade e ein Se lichte u. a. zahlreiche e „ 2 7 5 Serre Ungarn 4100 Ar) 6440 8420 sa 950 1 
beſonder tungsabend mit Lichtbildervortrag flat. Der Feſt⸗ Oſterreich-Ung ) a 1 
der err D "beres Intereſſe noch dadurch erhielt, vaß zaum war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Fare Bulaarien (100 Seva) 20% | ' 80%, u 
af Erfer Gerbis jeine Ausführungen ſtützen konnte Peranſtalt de ür de i e des br 2 er Aouftantinopel 20445 | we] 2048, 2008 9 
f e die er in BR: Thorner Praxis raden ERDE ch den ang des drei⸗⸗/ mm » 1251, 128 1251), | 126“. : 


ſtimmigen Kinderchors „Großer Gott, wir loben 

e eee Seeed f ue 4 9 Let Waferhände der Weihfel, grahe und Lehe. 
Branska. Bi Lied „Ich hab mich ergeben“ Der Leiter des er Burgtheater e Stand des Ballers am Regel 
bekräftigte den am Schluß der Ansprache ausge- Thimig hat nach einer Meldung des „Tag ber 


brachten Aufruf zu treuer e e Darauf Generalintendanz ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. 
ſprach Herr Lehrer Wieczorek im kurzer, aber Thimig hat die Direktion des Burgtheaters nur cchſel bei 


eindrucksvoller Rede über das Thema „Wir wollen, e . 
wir müſſen. wir werden fegen "in der er insbe: 5 Jahre innegegabt, da ihm im Jahre 1912 nach 3 ride 


iondere auf die hohe Bereutung der 6. Kriegs- dem Tode des Frhrn. von Berget die Leitung 
anleihe für . erdailtigen Sieg hinwies, Im An⸗ dieſer tonangebenden Bühne übertragen wurde. Begel 
ſchluß Say teug ein Schüler, dem Chara an Eröffnung des deutſchen Schauſpielhauſes au | Brahe e Bromber get . 
varangehenden Merberede entipteherd, das Bukareſt. Das deutſche Theater in Bukareſt er Netze bei Czarultan ET 


„Deutſchland pack an!“ vor me 185 Tan allen. mm 
Deuſſchland in Anweſenheit des Gouverneurs von Heinrich mit Meteorologiſche Beobantungen zu Thorn 


in ae won die ang Sande 


Me Aebrtaufenbjadjes übertriift. Es entiteht 

dig Se Elektrizität im Körper ſelbſt Wärme, und 
NR ie er bringt Heilwirkungen hervor bei ſehr 
ee Erkrankungen der Gelenke. Muskeln, 
Berk d inneren Organe. Dem Diathermie⸗ 
wen dnn it keine andere Art der Wärme⸗ 
Kin Niere d ebenßürtig. Es iſt daher für jene Fälle 
enz angezeigt, in denen die älteren Verfahren 8 
en Schügen. Im Kriege hat die Diathermie bei 
Sean Utengrabenkrantheiten“ und in der Nach⸗ 
rief Der der Verwundungen erſtaunliche Erfolge 
des gr Der Vortragende zeigte und erklärte Teile 
keiten parates, nannte die verſchiedenen Möglich: 
zur erfor er Anwendung, betonte aber beſonders, daß 
ebene lareichen Verwendung der nr eins 


& 

8 

23 8 

a. 8 8 
1118811 
n 
114 IB: 


1111 


Kinderſtimmen das Lied „Deutſch 
e n gu um eee e 17 | 
7 17 5 N „| Die Titelrolle ſpfielte Gertrud Arnold. Voran ging Baremelsrhunb: 50,5 2 
bildervortrag, der die Anweſenden in packender und Wafſerſtand der Welchſe t 1,76 Meter - 
perſtändlicher Form von den unühertzeftlihen Wirt ⸗ die Weihe des Hanfes. Den Prolog von Grube e + 12 0 Celſius. . 
ſchafts⸗ und Finanskräften Deutſchlands überzeuafe. ſprach Odera. Er machte auf das vollbeſetzte Haus Weiter: ſchwacher Regen. Win d: Welten. 

Der Geſamttimmung wurde dann durch das be⸗ einen tief Eindruck. 8 Vom 19 morgeus bis 20. 2 höchſte Temperalur: 4 
geiſterungsvolle Kaiſerhoch und das Abfingen der +6 Grad Celfius, niedrigste + 1 Grad Celſius. Bi 2 


. unge. “ansrntnis aller inbetracht fommenden Vor⸗ Nationalßumne Ausdruck gegeben. Das daran |—— — — —— ̃ ͤ r—b..— 1 
ü we mie. 1 en e Die innig und ſtimmunasvoll vorgetrogene Mehet Goll 35 Letzte Nachrichten Wetter anſa ge. 4 
{ ‚Ne m See und dem Meſſer Gemeinfom; doß A Dr en TR verfehlte ſeine 1 8 1 4 0 5 ae a En Eigen he = 725 22 

7 i . 70 e erium: r 1m en * 

| B gerg Seed des Fünpers Genen, in jenen aer dic. "ine den un zum schen des meter een framfides Grohtempfiäiff vesgeat. Mina. e g. e, > 


Kreuzes ergab 46 Mark. | Berlin, 20. März. Amtlich. Eines unſerer 


Grete geg aunen verein Stolze An erſeeboote, Kommandant Kopttänfeninent Ma⸗ Standesamt Thorn⸗Mocker. 


D. N 
Donnerstag. Ei Monate verſammlung findet am 


Oder; bends 8 Uhr, im neuen Vereinslokal ER — [tohi, hat am 19. März im weſtlichen Mittelmeer am 11:Märg ‚bis einichl, IT. märz 1917 ind emed 1 
höen A vaukbarinenftzehe, ſtatt. Arher geſchäft⸗ Helft unferh Helden zu Wofſer und zu Lande! ein von Zerſtörern geſichertes franzöſiſches Groß: | N 1 Mid Per As ere e eee 1 
S dane eiter e Be Zeichnet die 6. Kriegsanleihe! kampſſchiff der „Danton“⸗Klaſſe durch Torpedoſchuß ulgebote: Keine, 0 . 25 

mitali SR Sur in Kleinaſien“ von einem Vereins⸗ " verſenkt. Das Linienſchiff, das Zickzackkurſe lief, = ne a e Aar Outs g ler 33 
ung 98 5 jene Gegenden aus eigener Anſchau⸗ . ———— gte ſich nach dem Treffer ſoſort auf die Seite und 48 5 . ire 1 zum Krefft 5 3 
n 2 — n mann, Ku 1 ins kl 9 
act R, SE lias“⸗Aufführun g.) Es ſei auch ie Brieffaſten. ö b 5 1 e a Minuten... x ; Fahre, — Töpfer 3 Ronftantin Sutglt 58 re 3. 5 0 
ß , y 
g 9 50 ’ 61. = e 1. Ei 
50 Se Kaff Dr ee al nen acht beantn orſet werben.) N e e Julius, e 15 Jahre. Arbeiterfrau Marianne. h 
9 kanne ie Aufführung wird pünktlich um 7% Uhr Leſerin. Die Verteilung der Waren in ben Ba FCC Sehe = 9. Eruſt Braun 8 1 


ſtäptiſchen Verkaufsſtellen geschieht nah dem zur verdrängung von 18 400 l und eine 9 r 


FFF 1 0 


fang o 1 
IE: ngreich, ner Schöffengericht.) Ein um⸗ Verfügung ſtehenden Vorrat. Iſt genung Ware vor⸗ befatzung von 858 Mann.) N i ! 
. eier Bete laren ſchmuggel nach Rußland handen ſo kann jeder von ſeder Ware eine be. Eise Kbaanfsih Gef N Kirchliche Nachrichten. 2 
hör, on von 5 1 beſchäftigte das ſtimmte Menge e halten, etwa 1—2 Pfund, je nach ei; e the; ſez. 5 a 1 
. Fe vor dem ſich die Kaufmannsfrau der Perſonenzahl. Berlin, 20. März. Die verstärkte Haushalts: 2 a e 22. m IRRE ’ 0 
* dener U Zarnebroda aus Wlozlawek, der frühere E. Snhük. Das Gedicht Friede⸗ „das annehm⸗ kemmiſſion des Abgeordnet 2 i ER oo» l 
3 1 Erl Rer. 12155 Musketier Wilhelm Le Claire bar, haben wir zur Veröffentlichung in ge eeigneter e enhaujes genehmigte in e in der Salriſte zu Ottlotſchin. Mäffioner 4 
? Ki Saldo ilon 176 und der frühere Gefteite, | Stunde zurückgeſtellt. — Der Bierzeiler iſt nicht rer heutigen Sizung den Entwurf eines Eifen⸗ E an angel. Kirchengemeinde Nentſchtan. Nachm. 4 Uhr: Paſ⸗ 5 
N | t zweiter Klaſſe Heinrich Pelzer vom recht verſtändlich. bahnanleihe-Geſezes. Insgeſamt werden angefot: | ” fionsandant in Buben, Miarraermalfer Debinlom. . E: 


A CEvangeliſcher Bund, 
Zweigverein Thorn. 


Donnerstag den 22. März, 


abends 6 Ahr, 
im Vereins zimmer des Ar ushoſes: 


Haupt⸗Berſammlung 


Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
2. Rechnungslegung. 


3. Vorſtandswahl. 
Der Vorstand. 


Zee, R, 
Sitzung 


[Donnerstag, 22. 95 
abends 8 Uhr, 
Hotel Dylewskl. 


Mer. erteilt junger. Dame 


fxanzöſiſchen interact, 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Geſtern Abend 11 Uhr entfehlier ſanft nach längerem Leiden 
unſere inniggeliebte Schweſter, Schwägerin und Tante 


Martha 


im 36 Lebensjahre. 
Thorn den 20. März 1917. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Dr. Zackenfels. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 23. März, nachmittags 


Am 8. März iſt mein inniggeliebter, herzens⸗ 
1 9 5 Sohn, unſer lieber Bruder 


Reinhold, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. 1 
im Alter von 21 Jahren den Heldentod für ſein 
über alles geliebtes Vaterland geſtorben. 

Thorn⸗ ⸗Mocker den 20. März 1917. 

c In tiefſtem Schmerz: 


Poſtamtsvorſteherwitwe ke Krüger, 
als Mutter, 


und die Geſchwiſter: 
Vizefeldwebel Hellmuth, z. Zt. im Felde, 
Gefr. Erich, z. Zt. im Felde, 
Gren. Herbert, z. Zt. im Felde, 


Lotte, 
Hildegard 3½ Uhr, vom Trauerhauſe, Graudenzerſtraße 80, aus auf dem St. Georgen⸗ Gel. Angebote unter S. 56 | 
an 2 1 ſtatt. 5 ) ö ' 5 2 f 9 g e der „Preſſe“ es — 


Aer erteilt Dame Gejangtlundel 


9 ab ½7 Uhr. die ; 
Gefl. Angebote unter N. 85 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. F 


Eingverein Thorn. 


Dankſagung. | | Sorgen, Mittwoch, abends 7) Uhr in der Garnifontitlk: 


„Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 55 = li 


für die zahlreichen Kranzſpenden bei dem Heimgange 
Nunſeres heißgeliebten, unvergeßlichen 

Oratorium von Felix Mendelsohn-Bartholdy: 

Eintrittskarten zu 2 Mk. (numeriert) und 1 Mk., Militärkarte“ 


(vom Feldwebel abwärts) 50 Pfg., ſind in der Walter 11 


ſagen wir Allen, insbeſondere Herrn Superintendenten x 
Waubfe'für feine troſtreichen Worte unſeren innig⸗ beck'ſchen (rechte Seite vom Haupteingang) und der J. Wal 0 
ſten Dank. ſchen woc e (linke Seite vom Haupteingang) zu haben ! 
Thorn den 18. März 1917. Mittwoch von 7 Uhr ab am Haupteingang der Greece 
i l Textbücher daſelbſt zu 20 Pfg. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


= | Frau Martha 1 w Gute Pilege | 22 
ARE 8 RER . Ras az Tanı die Befhäftsftene d der „Brefle”. Lämmchen. 


Gerechteſtr. 3. Gerechteſtr. 3. 


je Stadispathasse |. 


Nach Gottes unerforſclichen Natſchluß ſtarb 
am 15, 3. 17 fürs Vaterland infolge eines Ab⸗ 
ſturzes eee mein inniggeliebter Mann, 
treuſorgender Vater unſeres einzigſten e 

Schwiegerſohn und Schwager, der 


Flugzeugführer Unteroffizier 


Fritz Dahl. || 


Schwarzbruch den 20. März 1917. 
In tiefem Schmerz: 
Meta Dahl, geb. Becker, 
„nebjt Töchterchen Edit, 


und Familie Becker. 0 Soubrelte, 
Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß n man vom Liebſten nimmt Zelliunngen auf die 6. Sriegsanleihe, und zwar: $ıl. Erna Horn, 
was man hat, muß ſcheiden. 5% Reichsanleihe zu 98.—, Aiünderdarſtellerin, 
5 0 5 (Schuldbucheintragung) zu 97.80 und | ee 
4. Reichsſchatzanweiſung zu 98.—, auslösbar mit 110 — 120 % dil. Krüger, 
Rezitatorin, - 
nen onen ef (nf na Kmem Seen bis Montag. ben 16. Abit 1917, mittags 1 Uhr, zen Bruno Forbe; 
Gewehre, der 1 1 der beliebte Humorist, 
Gend.⸗Wachtmeiſter a. d. Die Stadtſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 6. Kriegs⸗ rl. Hedwig Mora, 
"Wilhelm Fichte ahnleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus. Bes e e e 


Die Stadlſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke für die „Stemersaron, Sender 
ceeinzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und Ver⸗ und. „Cparbasiüclin“ 


Außerdem das berühmte 


waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für he ange⸗ duell zwischen Fern Pore 0 ’ 


im 67. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tlefbetrübt an 
Thorn den 20. März 1917 8 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freita den 23. d. Mts. . 1 1 0 “ m dl. Nhra 
nachmittags 4 Uhr, von der Keie ale des altſtädt. Die Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem Zinsfuß. chantecler- 
E en je u Die Stadtſparkaſſe nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mk. auf des „Gelten & Comp 

Kriegsanleiheſparbücher zu 5 1 gen e l ad 50 


Nähere Bedingungen ſind in der Kaſſe zu erfahren. 


Ei ge | Stadt @henter WE 


Dienstag den 20. März, 7½ Uh 
Die keusche 1 


Außer Abennemenk FR. 
:—:—: Menefiz Kurt Schlegel: : =: 
Ein ‚Sommernachtstraufk, 


für die Luſtſpiel in 3 Akten von Shak keſpe 
Muſik von 8 . 


6. Kriensauleihe. ee 


F g 
ieer 1 übern. Büther-Nebifund] aut 235 = = = A cum 1 


Heute früh ½6 Uhr entſchllef ſanft nach langem 
- ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, 


Sr eee 


geb. Windmüller 
im 73. Lebensjahr. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Leibitſch den 20. März 1917 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Reinhard Hellwig u. Kinder. 


Die Beerdigung findet Freitag den 23. März d. Is., 5 
Uhr von der Kirche in 3 Kat i 


Höhere Privt-Mädtenlle 


Das neue Schuljahr beginnt am 


— J 1 ' 
Sofortige Angebote unter X. 574 an zeichnete eine Karte mit der un 1 


Re ſchnell, fauber und billig Sue ft Bere 2 erte wohnung , „Franziskus“ gi 


ru ins Feld geſandt. Gefl. Angabe ae 
‚ausgeführt, enen d 8 Absenders wird erbeten, da erwü zul 


Gehr. Ziegler, |nmenehme Sielle-uls Stühr, |1arssie er sute-?"" " "° 9° |nioc int not was, 


Für die Bepeiſe herzlicher 
Teilnahme, ſowie für die rei⸗ 
chen Krauzſpenden und troſt⸗ 
reichen Worte des Herrn Pfar⸗ 
rer Hener am Sarge unſeres 
lieben Eütſchlafenen ſagen wir 
Allen unſern herzlichen Dank. 


Thorn⸗Mocker, März 1917. 


17. April, um 9 Ahr. Anmeldun Thorn. Gereihieftr. 2,1. i in Geihäft auspubitden en 1-2 trorene Ammer Meyer, di. Sell 


gen neuer Schüler. am 16. 4., von Angebote erbittet ’ 
115 Be 300 Zoͤpfe !!! 3 Culnſee,F der roßer Mum 


Wilhelmuraße 32. 


0 deuiſcheße 1ppolt 


13, vom 31. 3. bis 15. 4. Brom⸗ etzt ſpoktbillig, Eng en 2 uf ahrun ner Ladeneinrichtun Ff in 
bergerſtr. 43. Snubennehe, W 4 Ep dan 5 einer Ladeneinrichtung ‚Sram. Snmenbortemom alt 


80 5 M. Wentscher, Schulvorſteherin. Ste. 6 Angebote mit Preisangabe unter R. der Gereiſtraße Montag früh water al 
Familie Schaefer. en je un 2 Gulmerlrahe 24 24 W 552 an die Geſchäſtsſtelle der „Brefle”. 51 den 8 N 
an * Den 7 auerlira 
nrius der yolniihen Sprache.] Handelsſchülerin 3 RT m h 1 t bl. di Asche. schwarz. gedeh, 
Gründl. ſyſtem. Unterricht. Anmel- ſucht don ſogleich Siellung bei einer immer 0 An 1 M IMMER, Mieftaſche⸗ schwarz. 90 alt 
um liebſten an Mäd- dungen nehme ich jetzt . — 2 oder im Konkor im Mittelpunkt der Stadt vel.fofort geſucht in fonuiger Lage, gegenüber dem Stadt: verloren. Gegen hohe B ohn! er 1 
Na An, chen, zu vermieten. exander Angebote unter I.. 561 an die Ge: | Angebote unter &. 557 an die Ge. park, vom 1. April zu vermieten. zugeben in der Gefchäftsitelle der 
Mellienſtraße 89. Ric geb: und 9 55 Zezter. isäfishele der erbeten. DOREEN der „Preſſe“. Brombergerſtr. 58, 1, links.! Hierzu zweiſes Blatt. 


9 


unchtlich 


ren 


Warum man Kriegsanleihe 
zeichnet. 


9 97 5 Gründe ſind verſchieden. Man zeichnet: 
dem natürlichen Gefühl heraus, daß es 
1 Bürgerpflicht iſt, die Mittel für 
den Schutz der Grenzen in geldwirtſchaftlich 

well Pisker Form aufzubringen; 

i die Krieger Anſpruch darauf haben, daß 
die Zurückgebliebenen wenigſtens wirt⸗ 
ſchaftliche Leiſtungen vollbringen, wenn fie 
86 ihrer Perſon nicht an der Verteidigung 
weil Vaterlandes teilnehmen können; 

t die Nichtkämpfer ihre eigene Perſon, ihr 
eigenes Vermögen, ihr Haus, ihre Felder, 
ihre Hypotheken, Effektenanlagen, ihr Ge⸗ 
ſchäft, kurz, ihre wirtſchaftliche Exiſtenz und 

05 eigene wie das Leben ihrer Ange⸗ 

urigen am beſten ſchützen, wenn ſie der 
Streitmacht die nötigen Geldmittel (auf 

ie geldwirtſchaftlich geſundeſte Weiſe) ver⸗ 

1 ſchaffen helfen; 

weil im Ausland die trügerische Hoffnung reſt⸗ 

tos zerſtört werden muß, daß das Wollen 
und Können in Deutſchland irgendwann 
wei; ahmen werde; | 
eil es innere Befriedigung gewährt, für die 
Leiſtungen unſerer herrlichen Armee und 
weiß tte Dank und Gruß zu ſenden; 
8 man ſich vorahnend über den Jubel freut, 
en Kraft und Einſicht der Zurückgebliebe⸗ 
nen in den Reihen der kämpfenden Brüder 

5 gr der auslöſen werden; 

f eine beſſere und höher verzinsliche Anlage 
Se unbedingter Sicherheit nicht zu 
iſt; 

weil es ſich um eine Anlage von Spargeldern 
handelt, die man jederzeit wieder flüſſig 


well en kann; 5 
U es mit den wirtſchaftlichen Kräften der 


Gegner zuende geht und die Entſcheidung 
zu unſeren Gunſten alſo nicht mehr lange 
A ſich warten laſſen kann; 
Wadern, weil, wenn dem Einſatz aller 
affen (U⸗Boote!) der Einſatz aller Geld⸗ 
mittel entſpricht, die Entſcheidung er⸗ 
— zwungen wird; ö 8 . 
"" gem und freudig dem einfachſten vater⸗ 
a ändiſchen Gefühle zu folgen; 
1 beſchämt zu ſein, wenn das Geſpräch 
eur mt eteiligung und Nichtbeteiligung 


1 


der La ut 
er Landwirt, weil Beſitz und Arbeit 


unter einem ſiegreichen Deutſchland am 


meiſten geſegnet find; 
der ee eiter, weil auch feine Lebensbe⸗ 
ungen aufs engite ſich mit dem Wohl⸗ 
142 gehen des Vaterlandes verknüpfen; 
er duſtrielle, der des Schutzes der 
Ver ei und zufriedener Arbeiter bedarf; 
8 entn er, der ſeine Einkommensquellen 
Will. ſiegreichen Vaterland beſchirmt haben 


d ’ 
tet, das am Ende feiner Tage fein 
si 3 enswerk nicht bedroht ſehen mag; 
Ta end, aus dem vorwärtsſtrebenden 
he ange zu allem, was groß und edel iit; 
ſt e, nun, weil ſie eben Herz und Ver⸗ 
ſtand zugleich haben. 


Politiſche Tagesschau. 


D 
ie dentſchen Gefangenen hinter der engliſchen 


Die Front. 

Le 0d. Allgem. Ztg.“ ſchreibt unter dieſer 
deutsche Kei England ift dem Beiſpiel Frankreichs, 
Bereiche tegsgefangene dicht hinter der Front, im 
Untertunfts, deutſchen Feuers, unter unwürdigen 
därteſten = und Verpflegungsbedingungen zur 

inzelheite rbeit zu zwingen, gefolgt. Empörende 
denen es u. berichten die wenigen Glücklichen, 
zu erreich gelungen iſt, die deutſchen Linien wieder 
wwergriff en. Es handelt ſich dabei nicht um 
mehr Hes einzelner untergrordneter Stellen, viel⸗ 
duefihrliche über die Behandlung der Gefangenen 
danten A Befehle der englischen Armeekomman⸗ 
erſten Wortlaut vor. Nach Eingang der 


engliſchen 15 25 

cken Vegi war ſchärfſter Ein pruch bei 

Fenerslich alle deutſchen Gefangenen aus 
zerbereich, d. 9. mindeſtens 30 Kilometer 
engliſche Front zu bringen und ihnen 


dem 


tet. gz: 
Forderun zur reſtloſen Erfüllung der deutſchen 
auf dem 8 werden daher engliſche Kriegsgefangene 
öſtlichen und weſtlichen Kriegsschauplatz 

9 den 8 5 Anterkunft und Verpflegung 
Engl 9 eichen Grundſätzen behandelt, wie ſie 
„ tiihen Kriegsgefangenen gegenüber 


richten über die Zustände hinter der 8 1 5 
der wurde teilweiſe durch die Hoffnung neutraliſiert, 
ierung erhoben und gefordert wor⸗ daß die Regierung ihr Werk verbeſſern wolle. 


Bargeld 
anzuſammeln und liegen zu laſſen 


LA wegen der Gefahr des Abhandenkommens und wegen des 
ft töricht Zinsverluſtes, ö 


zwecklos 


— immer Geld haben 


ſchädlich 


AQborn, mittwoch den 21. März 1917. 


Die Dreffe. 


Spmeites 


Blatt.) a 


III N UNE anne 


zu Haufe 


weil in 2¼ jähriger Kliegsdauer der untrügliche Beweis 
erbracht iſt, daß man im Bedarfsfalle gegen Kriegsanſeihe 


kann, 


für die Allgemeinheit, weil unſre Feinde aus der Ver⸗ 
zagtheit Schwachmütiger ſtets on neuem die Hoffnung 
ſchoͤpfen, uns unterzukriegen. 


Was folgt daraus? 


Klug, vorſichtig und nützlich handelt nur, wer ſein ganzes 
Geld in Kriegsanleihe anlegt. 


| ne 


Mitgliederverſammlung 
der deutſchen Arbeitgeber⸗Verbände. 


Die diesjährige Mitgliederverſammlung der 
Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände, die 
in Berlin tagte, war ſehr zahlreich beſucht. Eine 
Reihe von Parlamentariern war anweſend. Den 
Vorſitz führte anstelle des erkrankten erſten Vor⸗ 
figers, Fabrikbeſitzer Garvens⸗Hannover, der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzer Landrat a. D. Roetger- 
Berlin. Der Geſchäftsbericht, den der Syndikus 
der Vereinigung Dr. Taenzler, erſtattete, ging im 
beſonderen auf die zahlreichen Aufgaben des Krie⸗ 
ges und der übergangswirtſchaft ein. Die Ver⸗ 
einigung umfaßt nach dem Bericht zurzeit 74 un⸗ 
mittelbar angeſchloſſene Arbeitgeberverbände mit 
rund 2 Millionen beſchäftigten Arbeitern. Dieſe 
Verbände umfaſſen wiederum zahlreiche ange⸗ 


ſchloſſene Unterverbände, zuſammen find der Ver⸗ 


einigung 1107 Arbeitgeberverbände angeſchloſſen. 
— In der Mitgliederverſammlung dam die Bereit⸗ 
willigkeit der Arbeitgeber zum Ausdruck an der 
Einſetzung aller Kräfte zur Erzwingung des Sie⸗ 
ges, wie ſie u. a. auch das Hilfsdienſtgeſetz bezweckt, 
mitzuarbeiten. Die ſatzungsgemäß aus dem Vor⸗ 
ſtand und Ausſchuß ausſcheidenden Herren wurden 
wiedergewählt. In den Vorſtand neu gewählt 
wurden die Herren Roechling⸗Saarbrücken, Berg⸗ 
rat Siemens⸗Halle a. S. und Kommerzienrat 
Avellis⸗Forſt i. L. 


0 Die Wiener Kanzlerreiſe. 

Wie aus Wien gemeldet wird, hat die zwei⸗ 
tägige Anweſenheit des deutſchen Reichskanzlers in 
Wien den Leitern der auswärtigen Politik der 
beiden Mächte Gelegenheit für eine eingehende Ve⸗ 
ſprechung der mit der gegenwärtigen politiſchen 
und Kriegslage zuſammenhängenden Fragen ge⸗ 
boten. Hierbei trat in allen Punkten völlige 
übereinſtimmung der Anſichten zutage. 


Sonninos Kammerſieg. 


„Corriere della Sera“ ſchreißt zur letzten Kam⸗ 
merſitzung: Die Kammer hat noch einmal die 
Klippe der politiſchen Abſtimmung überwunden. 
Die Diskuſſion ſchloß mit der Feſtſtellung der be⸗ 
gangenen Fehler, die man hätte vermeiden können. 
Dieſe Feſtſtellung wurde durch die Reden von der 
Regierungsbank nicht entkräftet. Die Kammer 


Das amerikaniſche Hilfswerk für Belgien. 
„Aſſociated Preß“ meldet aus Waſhington, daß 


Die e Lebensbedingungen zu gewähren. in der Regierung eine Einstellung des belgiſchen 
e Regierung hat ausweichend geantwor⸗ 


Hilfswerks als Folge des deutſchen U⸗Bootkrieges 
in Ausſicht genommen wird. Indeſſen ſoll das 
Hilfswerk nicht völlig aufhören, ſondern durch 
ſpaniſche und holländiſche Vertreter fortgeſetzt 
werden, falls es zum Kriege kommen ſollte. Der 
belgiſche Hilfsausſchuß werde auf jeden Fall die 
öffentliche Hilfe Amerikas nicht weiter in An⸗ 
ſpruch nehmen. 


Das neue franzöſiſche Kabinett. 
Nach Meldung der „Agence Havas“ iſt 
neue franzöſiſche Miniſterium wie folgt 
worden: Vorſitz und Außeres: Ribot; 
Viviani; Inneres: Lacaze; Bewaffnungsweſen: 
Thomas; Finanzen: Thierry; öffentlicher Anter⸗ 
richt: Steny; öffentliche Arbeiten Desplas; Han⸗ 
del: Clementel; Ackerbau: Fernand David; Ver⸗ 
pflegung: Violette; Kolonien: Maginot; Anter⸗ 
ſtaatsſekretär des Finanzweſens: David Vincent. 
Die Sommerzeit in Frankreich. 
Die geſetzliche Sommerzeit wird in der Nacht 
vom 24. bis zum 25. März inkraft treten. 


Einberufung des Kongreſſes der franzöſiſchen 
RNadikalen. 

Lyoner Blätter melden aus Paris, das Ko⸗ 
mitee der radikalen Partei hat am Sonntag mit 80 
gegen 76 Stimmen beſchloſſen, einen Kongreß der 
Radikalen einzuberufen. ; 

Wiedereröffnung der Theater in Frankreich. 

Lyoner Blätter melden aus Paris: Die 
Theater dürfen vom 19. März ab ihre täglichen 
Vorſtellungen wieder geben. 


Die iriſche Frage wieder brennend. 


Dem „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ zufolge 
kam im engliſchen Unterhauſe bei der Abſtimmung 
über die Kreditforderung durch eine Frage Dal⸗ 
ziels die iriihe Frage zur Sprache. Bonar Law 
tagte, es jet zu bedauern, daß die Nationaliſten in 
der vorigen Woche den Sitzungsſaal verlaſſen 
hätten, und er befürwortete noch einmal einen 
Ausgleich. Ich bin nicht ſicher, erklärte er, ob die 
Nationaliſten im Volk noch ebenſo Sympathien 
haben wie im Parlament. Die Herren von der 
Gegenſeite halten es für ihre Pflicht, Oppoſition 
im alten Stil zu machen. Es⸗iſt möglich, daß die 
Regierung in der gegenwärtigen Zeit nicht fort 
geführt werden kann, wenn man im Parlament 
jene alte Methode anwendet. Der Fall könnte ein⸗ 
treten, daß man ohne das Volk operieren müßte, 
und hauptſächlich deshalb, weil die nationaliſti⸗ 
ſchen Abgeordneten uns den Krieg nicht fortſetzen 
laſſen wollen. Ich würde das für das allernachtei⸗ 
ligſte halten und bin überzeugt, daß die Herren 
auf der Gegenſeite das ebenſo vermeiden wollen, 
wie wir. Der Premierminiſter gab deutlich zu 
verſtehen, daß, wenn die Ernennung einer Kom⸗ 
miſſion einige Ausſicht auf einen günſtigen Erfolg 
hätte, er das mit Freuden tun würde. Seitdem, 
ſagte Bonar Law, haben wir von keiner Seite in 
Irland etwas gehört, aber inzwiſchen erwägen wir 
als Regierung ernſtlich, ob ein Schritt von Seiten 

5 Regierung möglich iſt. Ein natfonaliſtiſcher 


das 


Juſtiz: 


Abgeordneter erwiderte, daß allgemeine Wahlen 
keine Löſung bringen könnten. (Beifall bei den 
Nationaliſten.) Die Enttäuſchung und die Anzu⸗ 
friedenheit der Dppofition: würden dadurch nur 
wachfen und ſich verſchlimmern. — Redmond war 
bei der Debatte zugegen, ergriff aber nicht das 


gebildet inneren 


iriſchen Nationaliſten die Regierung wider ihren 
Willen zu allgemeinen Wahlen zwingen könnte, hat 
Überrafhung hervorgerufen. Die liberalen Blät⸗ 
ter fragen, inwiefern allgemeine Wahlen das iri- 
ſche Problem löſen könnten. — „Times“ appelliert 
an die Nachgiebigkeit von Alſter. — „Daily Tele⸗ 
graph“ hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß, wie 
Asquith vorgeſchlagen Hat, eine Kommiſſion er⸗ 
nannt werden wird. — Eine weitere Londoner 
Meldung vom Sonnabend beſagt: Es gehen Ge⸗ 
rüchte herum, daß heute in Irland Kundgebungen 
zu erwarten ſeien. Es wird zwar in Abrede ge⸗ 
ſtellt, daß der Bevölkerung befohlen wurde, in den 
Häuſern zu bleiben, aber die Mitteilung Bonar 
Laws im Anterhauſe, daß es notwendig 
könnte, an das Land zu appellieren, um die iri⸗ 
ſche Frage zu ordnen, wird in vielen Kreiſen als 
Anzeichen dafür aufgefaßt, daß wieder etwas im 
Anzuge iſt. f 
Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs in Spanien. 
„Temps“ meldet aus Madrid: Angeſichts der 
überlaſtung der Eiſenbahnlinien hat die Regie⸗ 
rung beſchloſſen, alle Sendungen nach Frankreich 
zeitweilig einzuſtellen; desgleichen ſoll der Perſo⸗ 
nenverkehr eingeſchränkt werden. s 


Die Sommerzeit in Skandinavien. 

Die norwegiſche Regierung erſuchte die däniſche 
und die ſchwediſche Regierung zur Beratung der 
Frage der Wiedereinführung der Sommerzeit. 
Die däniſche und die ſchwediſche Regierung gaben 
ihre Zuſtimmung, ſodaß die Konferenz am 
20. März in Chriſtiania ſtattfinden wird. 

Ententekonferenz in Petersburg. 

Wie aus London berichtet wird, ſoll die Einbe⸗ 
rufung der nächſten Ententekonferenz bevorſtehen, 
die in Petersburg ſtattfinden wird. 


Der neue Kaiser von Abeſſinien. 

„Agence Havas“ meldet aus Addis Abeba: 
Nas Georgis, der Vetter Meneliks, der kürzlich in 
Kämpfen ſiegreich war, wurde am 
14. März zum Kaiſer gekrönt. Die Ruhe in Abeſ⸗ 
finten wird bald wieder hergeſtellt fein. 

- Aus Amerika. Ba 

Nach einer Meldung aus Waſhington hat det 
Botſchafter Gerard dem Präſidenten Enthüllungen 
über angebliche dentſche Komplotte gegen Amerika 


| gemacht. Die geſpannte Lage zwiſchen Deutſchland 


und Amerika werde dadurch verſchlimmert.— 
„Aſſociated Preß“ meldet aus Mafhington, das 
Marindepartement dementiere amtlich die ver⸗ 
öffentlichte Berichte, nach denen zwei Matroſen 
von dem internierten Dampfer „Kronprinz Wil⸗ 
helm“ von amerikaniſchen Marineſoldaten erſchof⸗ 


ſen und ſechs weitere nach einem Kampf an Bord 


des Schiffes in 


wären. Staatsſekretär Daniels 


Philadelphia verhaftet worden 
ſagte, es haben 


1 Unruhen ſtattgefunden. 


Der amerikaniſche Eiſenbahnerſtreik beigelegt. 

Aus Newyork wird gemeldet: Die Möglichkeit, 
daß der oberſte Geritchshof am Montag ſeine Ent⸗ 
ſcheidung über die Geſetzmäßigkeit der Achtſtunden⸗ 
Bill fällen wird, wurde bei der Verſchiebung des 
Eiſenbahner⸗Ausſtandes um 48 Stunden von bei⸗ 
den Teilen in Betracht gezogen. Die Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften glauben, daß der Streik vermieden 
werden kann. — Ein weiteres Newyorker Tele⸗ 
gramm meldet: Der Eiſenbahnerſtreik iſt beigelegt. 


Das Übereinkommen, durch das der Eiſenbahner⸗ 


ſtreik verhindert wird, wurde Montag früh von 
den Leitern und Führern der Eiſenbahnverbände 
unterzeichnet. Es bewilligt den Leuten den 
8-Stundentag und Bezahlung von Überzeiten zum 
Mindeſtſatze von einem Achtel des Tageslohns für 
die Stunde. — Das Oberlandesgericht in MWafhing« 
ton hat die Veränderungsmöglichkeit des Geſetzes, 
welches den Eiſenbahnern den 8⸗Stundentag ge⸗ 
währt, beſtimmt. 

ff en 


Deutſches Reich. 
7 Berlin, 19. März 1917. 

— Wie die „Kreuzzeitung“ meldet, ft am 
Sonnabend der kaiſerliche Geſandte z. D. Dr. Han⸗ 
von Miquel, der jüngſte Sohn des verſtorbenen 
Staatsminiſters Johannes von Miquel nach laa⸗ 
gem Leider im Alter von 45 Jahren geſtorben. 

— In der geſtrigen Sitzung des rheiniſchen 
Provinziallandtags wurde von dem Plan Mittei⸗ 
lung gemacht, die Rheinprovinz mit einem Netz 
von Faſerverſuchsſtellen zu verſehen. Br 

— Auf die neue Kriegsanleihe zeichneten: Die 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft in Friedenau eine 
Million, die Metallwarenfabrik Louis Buß in 
Mainz 3 Millionen, Frau Otto. Andreae in Köln 
1 Million, die Straßeneiſenbahn⸗Geſellſchaft in 
Hamburg 1 Million, die Sparkaſſe Preetz 12 
Million, die Slfabrik Groß Gerau ⸗ Bremen 


Wort. — Laws Erklärung, daß die Haltung der] 1 Million, die ſtädtiſche Sparkaſſe in München⸗ 


ſein 


* — 


— Fer 


——————— 


— — an 


einen feſten Wohnſitz und bisher ſchon dieſen Er⸗ 


N e Mädchengewerbeſchule die Prüfungen 


der Stadt Memel von den ruſſiſchen Horden. 


ſchinennähen. 1 für Wäſcheanfertigung und vier 


Gladbach 4 Million, die neue Sparkaſſe in Ham⸗ 
burg für ſich und ihre Sparer vorläufig 10 Millio⸗ 
nen, die ſtädtiſche Sparkaſſe in Trier 4 Millionen. 


Ausland. 
Wien, 19. März. Der Kaiſer empfing den Bot⸗ 
ſchafter in Berlin Prinzen zu Hohenlohe in Laxen⸗ 
burg in beſonderer Audienz. 


Zum Rücktritt des Kabinetts Briand. 

Das franzöſiſche Miniſterium Briand iſt zu⸗ 
rückgetreten. Ariſtide Briand, der ſich ſolange als 
der ſtarke Mann in Frankreich aufgeſpielt hatte, 
iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten, um die Lei⸗ 
tung der Geſchäfte einem anderen zu überlaſſen. 
Am 3. November 1915 begann die Herrſchaft 
Briands, deren unwiderſprochene Herrlichkeit 
aber nur verhältnismäßig kurze Zeit dauerte. Er 
erzielte zunächſt ein einſtimmiges Vertrauens⸗ 
votum, aber ſchon nach fünf Wochen war feine 
Mehrheit auf 406 Stimmen gefunken. Seitdem 
forderte Briand fortgeſetzt Vertrauensnoten des 
Parlaments, ein Zeichen dafür, daß das Miniſte⸗ 
rium ſelbſt zu ſich kein Vertrauen hatte. Das 
letzte Vertrauensvotum erhielt er am 9. März. 
Am 15. März fand die Ausſprache über die Des 
organiſation des franzöſtſchen Flugweſens ſtatt, 
die den Kriegsminiſter Lyautey zur Niederlegu 
feines Amtes veranlaßte. Mitten in die Vers 
ſuche, eine Neubildung des Kabinetts vorzuneh⸗ 
men, ſchlug wie ein Blitz die ruſſiſche Revolution 
ein. Dieſe und die Wirkungen unferes U-Boot 
Krieges haben Briand und ſeine Leute zu Fall 
gebracht, die ins Wanken geratene Siegeszuver⸗ 
ſicht läßt die Franzoſen nach neuen Männern Um⸗ 
ſchau halten. 


N provinzialnachrichten. 


Danzig, 17. März. (Verſchiedenes.) Der private 
ann 15 iſt n Danzig weiter eingeſchränkt 
worden. 


orräte an Heizmaterial haben, dürfen, ſolange 
dieſer Vorrat nicht weniger als vier Zentner be⸗ 
trägt, keine Kohlen oder Koks zukaufen. — Im 
Weſtpr. Diakoniſſen⸗Mutterhauſe findet Sonntag 
Vormittag eine Anſtaltsfeier ſtatt, bei der ſechs 
Schweſtern ihr 25 jähriges Jubiläum begehen und 
15 Schweſtern neu eingeſegnet werden. — Der 
Hauſterhandel darf im Bereich des 17. Armeekorp⸗ 
Rur von ſolchen Perſonen ausgeübt werden, die dort 


werbszweig betrieben haben. Längs der Küſte und 
der Grenze dürfen ſich die Händler in Ausübung 
ihres Gewerbes nicht weiter als 30 Kilometer von 
ihrem Wohnſitz entfernen. Männlichen und weib⸗ 
en Perſonen iſt außerdem jeder Gewerbebetrieb 
außerhalb ihres Wohnſitzes verboten. — Eine Uhr: 
macher⸗ und GE eee e. G. m. 
b. H., iſt hier gegründet worden, der ſofort 15 Mit⸗ 
glieder beitraten. In erſter Linie wird die Ge⸗ 
Roſſenſchaft ſich gegenwärtig mit Feinmechaniker⸗ 
arbeiten für Heereszwecke beſchäftigen. Das Ein⸗ 
krittsgeld wurde auf 15 Mark feſtgeſetzt. Der Ge 
ſchäftsanteil eines jeden Genoſſen beträgt 300 Mark. 
Zum Vorſtande gehören die Ahrmacher und Gold⸗ 
ſchmiede Warkentien⸗Oliva, Fliege und Rudnitzki in 
Danzig. Vorſitzer des Aufſichtsrats iſt der Gold⸗ 
ſchmied Dr. Kniewel. N 
Königsberg, 17. März. (Prüfung in der Oſtyr 
Mädchengewerbeſchule.) Unter dem Vorſitz des Re⸗ 
gierungs⸗ und Gewerbeſchulrats Profeſſor Hecker 
fanden in der Zeit vom 7. bis 10. März in der 


r Gewerbe⸗Se ninariſtinnen ſtatt Sämtliche 26 
rüflinge beſtanden die Prüfung, und zwar 16 als 
ewerbelehrerinnen für Kochen und Hauswirtſchaft, 


5 für einfache und feine Handarbeiten, ſowie Ma⸗ 


für Putz. 

Poſen, 17. März. (Unter dem Verdacht des 
Mordes) an der Ehefrau Hirſchen und ihrem Dienſt⸗ 
mädchen iſt in Poſen ein alter Zuchthäusler Richard 
Oechner, der vor einigen Tagen aus einer Straf⸗ 
anſtalt entſprang, verhaftet worden. Oechner hatte 
ſich nach Herne in Weſtfalen begeben, um durch den 
1 Mord ſich in den Beſitz von Geldmitteln 
zu ſetzen. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 21. März. 1916 Geſcheiterter 
Maſſenangriff franzöſiſcher, engliſcher und belgi⸗ 
ſcher Flugzeuge auf Zeebrügge. 1915 902 1014 
Eidesleiſtung des neuen italieniſche Kabinetts Sa⸗ 
landra. 1913 Eidesleiſtung Königs Konſtantin 
von Griechenland. 1909 F_ Rudolf von Gottſchalk, 
hervorragender deutſcher Schriftſteller. 1871 Er⸗ 
öffnung des erſten deutſchen Reichstages. 1849 
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Zwiſchen Arras und der Dife hat unfere oberſte 
Heeresleitung planmäßig einen Geländeſtreifen 
aufgegeben, den die Franzoſen und Eagländer 
jetzt beſetzt haben. In dieſem Geländeſtreifen 
liegen mehrere Ortſchaften wie Bapaume, Pe⸗ 
ronne, Roye und Noyon. Diefe Ortſchaften lie⸗ 
gen in dem von uns ausgeſuchten Kampfgelände, 


Sieg der Sſterreicher über die Italiener bei Mor: 
tara. 1848 Abdankung des 
1814 Einzug der Südarmee der 


ach, berühmter deutſcher Tonk tler. 


un 


Thorn, 20. März 1917. 


— (Die Geldabfindung zur Selbſt⸗ 
eköſtigung für einzelne Manns 
chaften) iſt mit Wirkung vom 1. Februar 1917 
ab von 1.50 Mark auf 2 Mark für die volle Tages ⸗ 
koſt leinſchließlich Brot) erhöht worden. 

— (Gegen das 
Arbeitskräfte auf dem Lande für die 
Induſtrie.) Induſtrielle Unternehmer, krtiegs⸗ 
wirtſchaftliche Werkſtäkten, kurzum, alle ſtädtiſchen 
Betriebe verſündigen ſich am Vaterlande, wenn fie 
jetzt noch immer Frauen vom Lande anſtellen oder 
gar durch Agenten anwerben laſſen. Jeder Unter: 
nehmer muß ſich ſagen, daß er durch die Einſtellung 
von ländlichen Arbeitskräften ſich ſelbſt ſchädigt; 
denn er entzieht der Landwirtſchaſt die Kräfte, die 
für ſeine und ſeiner Arbeiter Ernährung zu ſorgen 
haben! Die Frau vom Londe iſt für den Unter 
nehmer eine ungelernte Arbeiterin wie jede andere, 
für die Landwirtſchaft aber iſt ſie . 
und unerſetzlich! Daher noch einmal: Kein At: 
werben der Frauen auf dem Lande durch Agenten, 
kein Anſtellen ländlicher Arbeiterinnen in ſtädti⸗ 
ſchen Betrieben! g i 2 

— (Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 17. März. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor 
Franzki: Beiſitzer: Landgerichtsrat Heyne, Land⸗ 
richter Müller und Cohn und Gerichts aſſeſſor Cohn. 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Gerichtsaſſeſſor 
Lieberkühn. Die Berufung des Händlers Johann 
Blazyczyk in Brieſen, der wegen Körper⸗ 


die ſechs aufgebotenen Zeugen ihn nicht entlaſten 
konnten — Der 16jährige Arbeitsburſche Stanis⸗ 
laus Wisniewski. ſchon fünfmal vorbeſtraft, der 
Schüler Franz Buchholz, der Arbeitsburſche Johann 
Ziolkowski aus Podgorz und der Arbeiter Johann 
Wisniewski, die erſten beiden und letzterer aus 
Thorn, haben ſich wegen ſchweren Diebſtahls 
und der Letztgenannte wegen Hehlerei zu ver⸗ 
antworten. Die Angeklagten haben eine ganze 
Reihe von Einbrüchen teils zuſammen, teils allein 
ausgeführt. Im September 1916 brachen die erſten 


beiden bei dem Invaliden Heinr. Geertz in Mocker d 


ein und ſtahlen 1 Zentner Kartoffeln, den ſie zu 
Buchholz brachten. Etwas ſpäter ſuchten alle drei 
den Laden des Kaufmanns Stahl in der König⸗ 
ſtraße heim und ſtahlen 35 Tafeln Schokolade Ziga⸗ 
retten, Bonbons und 3 Mark bares Geld. Zu der⸗ 
ſelben Zeit ſtiegen ſie bei dem Beſitzer Dybowski 
im Kellerfenſter ein und ſtahlen 1 Zentner Kar: 
toffeln, die ſie zu Wisniewski brachten. Am 10. No⸗ 
vember brachen ſie bei dem Schankwirt Lau ein und 
ſtahlen 50 Tafeln Schokolade, 8 Flaſchen Portwein, 
7 Riten Zigarren 1900 Zigaretten uſw. uſw. So 
gehen die Diebſtähle fort, meiſtens war es auf Scho⸗ 
folade und Zigaretten abpgeſehen, aber auch Wein, 
darunter 5 Flaſchen Ungarwein wurden mitgenom⸗ 
men. Dem Wisniewski werden 9, den übrigen 4 
bezw 3 Diebſtähle nachgewieſen. Johann Wis⸗ 
niewski hat von den geſtohlenen Sachen für 1 Mark 
1 Flaſche Wein 100 Zigaretten und Schokolade er⸗ 
halten. Sämtliche Angeklagte ſind geſtändig. Das 
Urteil lautete gegen Stanislaus W. auf 1 Jahr, 


demie 


Unſere neue Stellung im Welten. 


Fürſten Metternich. 
erbündeten in 
Lyon. 1801 Sieg der Engländer über die Franzo⸗ 
ſen bei Alexandria. 1685 Johann Sebaſtian 


Anwerben weiblicher handelt 


verletzung beſtraft war, wurde verworfen, da x 


Dirne, Arbeiterin Antonie Matuszak, 


e 


2 nen 
* ee 


deſſen Vorbereitung für kommende Ereigniſſe 
lediglich nach den Forderungen der krieegriſchen 
Notwendigkeiten durchgeführt wird, während 
alles, was für die Kämpfe an Wohnſtätten und 
Kulturanlagen bedeutungslos iſt, von uns, im 
Gegenſatz zu unſeren Gegnern, nach wie vor ver⸗ 
ſchont bleibt. f N 


Buchholz af J Monate, Ztoltowski auf 6 Monate; 
gegen Joh. Wisniewski wegen Hehlerei auf 2 Mo⸗ 
nate Gefängnis. Bei B. und 3. ſoll Strafaufſchub 


befürwortet werden. — Die Kaufmannsfrau 
Johanna 10 25 aus Strasburg und ihre Ver⸗ 
käuferin Ida Thoms waren wegen Vergehens 
gegen die Kriegsgeſetze zu je 1000 Mark 
ober 100 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Hier 
gegen hat die erſtere Berufung eingelegt. 1170 
hat für Kleiderſtoffe u. a. übermäßige Preiſe, bis 
800 Prozent, genommen. So hat ſie einen Kleider⸗ 
ſtoff, den fie für 85 Pfg. eingekauft, für 6,75 Mark 
verkauft, anfänglich ſogar 7,50 Mark gefordert. 

ſie bei Parchent und Bluſenſtoffen ge⸗ 


Ebenſo hat 
a Es find. zwei Sachverſtändige geladen. 
Die Verhandlung endete mit Verwerfung der Be⸗ 


rufung. — Die Berufung der Anſiedlerfrau Minna 
N. aus Seglein hatte den Erfolg. daß das erſte 
Urteil aufgehoben und die Angeklagte freigeſprochen 
wurde. Frau R. ſoll den Gemeindevorſteher F. in 
Wangerin durch zwei anonyme Briefe ſchwer be⸗ 
leidigt haben. Wie ſeinerzeit mitgeteilt, beſtritt 
vor dem hieſigen Schöffengericht die Angeklagte die 
Tat. Der Gerichtshof ſchenkte jedoch den Ausſagen 
der Zeugen und beſonders dem Gutachten des 
Schreibſachverſtändigen Rechnungsrat Geſtwicki⸗ 
Thorn mehr Glauben und erkannte auf 100 Mark 
Geldſtrafe. Die Strafkammer kam nach kurzer Ver⸗ 
handlung zu einer gegenteiligen Auffaſſung und er⸗ 
kannte auf Freiſprechung. — Die Berufung des Be⸗ 
1775 Anton K. aus Wompiersk. Kreis Strasburg, 
er wegen Notſchlachtung eines Schweines vom 
Schöffengericht in Lautenburg zu 20 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt worden. weil er für die vorge⸗ 
ſchriebene Nachunterſuchung nicht genügend 
Sorge getragen, wurde verworfen. — Ferner 
ſtanden gegen den früheren Schoryſteinfegerlehrling 
Eduard Preiß, zurzeit in Haft, welcher ſchon wieder: 
holt vorbeſtraft iſt, heute zwei Sachen an. In einem 
Falle hat er ſeine Kletterkünſte dazu benutzt, um 
über das Dach in den Bodenraum eines Lazaretts 
einzudringen. um Kleidungsſtücke, wie Hemden, 
Unterhoſen, Strümpfe und ein Paar Stiefel, die für 
die Verwundeten beſtimmt waren, zu ſtehlen. 
Die zweite Sache betrifft die Beteiligung des Ange⸗ 
klagten an einem Diebſtahl von fünf Kaninchen aus 
dem Garten des Rechtsanwalts WM, ferner von zwei 
Piſtolen und einem Teſching. Die beiden Sachen 
wurden miteinander verbunden. Gleichzeitig des 
Diebſtahls angeklagt waren in der letzten Sache die 
Arbeitsburſchen Otto Dull und Leo Olkiewicz ſowie 
er Schüler Edmund Dobrochowski. ſämtlich von 
hier. Der Angeklagte Dyll, der als Hüter bes 
When Gartens beſtellt war, lud ſeine drei 
Freunde, darunter auch Preiß eines Nachmittags 
zum Diebſtahl der im Garten befindlichen Kanin⸗ 
chen ein. Da die jugendlichen Diebe geſtört wur⸗ 
den; verlegten ſie, mit Ausnahme des Schülers D., 
ihren Ranbzug auf die Nachtzeit. Sämtliche Ange⸗ 
klagten bis auf Dobr. geben ihr Vergehen zu; 
letzterer will ſich losſchwindeln. doch iſt erwieſen, 
daß er zwei der geſtohlenen Kaninchen für 4 Mark, 
die er von ſeiner Mutter erhalten, gekauft hat. 
Das Urteil lautete gegen Pr. wegen ſchweren 
Diebſtahls in 5 Fällen auf 8 Monate Gefängnis, 
wovon 1 Monat verhüßt iſt. gegen Olkiewicz und 
Dyll auf je 1 Monat und gegen Dobrochowaki 
wegen Hehlerei auf 1 Woche Gefängnis. — Schon 
wiederholt vorbeſtraft, hat ſich ferner die Sitten⸗ 
t 85 zurzeit in 
Haft, wegen einer Reihe von Die bſtählen zu 


verantworten. In der Tuchmacherſtraße hatte ſich 


die Angeklagte einen Trockenboden als Schlafſtätte 
ausgeſucht und ließ von dort gelegentlich allerhand 
Wäſcheſtücke mitgehen. Als man ſie entdeckte, ſu 

ſie IS durch Flucht ihrer Ergreifung zu entzie 2 
wurde aber doch dingfeſt gemacht In derſelbe 
Zeit ſind auch im Lyzeum Hüte, Schirme, Mänte⸗ 
Muffen. Handtäſchchen ulm. den Schülerinnen nich 
ſchwunden. Die Angeklagte die ſich verſchiedentli 
in den Korridoren der Schule herumtrieb, wur 
einmal bei Ausübung ihres unlauberen Gewerbes 
entdeckt und, nachdem man fie hinter den Heizungs 
anlagen im Keller. wohin fie geflüchtet war, au 
findig gemacht, verhaftet. Die Angeklagte gibt d 
Diebſtähle zu und wird zu 2 Jahren 6 Monaten 
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt und Stellung 
unter Polizeiaufſicht verurteilt: 2 Monate werden 
auf die Unterfuhungshaft angerechnet. 


Zarin Alexandra von Rußland. 
über das Schickſal des Zaren und der Zarit 


ſchwebt augenblicklich ein undurchdringliches 
Dunkel. Es gehen allerlei Gerüchte, nach denen 
der Zar gefangen, die Zarin aber geflüchtet ſel⸗ 
Die Zarin iſt bekanntlich eine deutſche Prinzeſſin, 
ſte hieß vor ihrer Vermählung Prinzeſſin 
von Heſſen und iſt die jüngſte Schweſter des 
regierenden Großherzogs. Sie hat, im Gegenſaß 
zu ihrer Schwiegermutter, der Kaiſerin⸗Witwe 
die ruſſiſche Politik niemals zu beeinfluſſen ver 
ſucht, war im Gegenteil ſtets ein Gegenſtand des 
Haſſes der Großfürſten⸗Partei. 


Handel und verkehr. 

Die Leipziger Oſtermeſſe. Wie der Mot der 

Stadt Leipzig bekanntgibt, beginnt die diesſährbge 
Leipziger Oſtermeſſe Sonntag den 15. April 


endet Sonntag den 6. Mat d. J. Die Ledermelle 
wird Montag den 16. April eröffnet. 


5 Manniafaltiges. 


(Verurteilte Mehlſchieber.) Einen 
Blick hinter die Kulſſſen der Mehlſchieber, deren 
große Gefährlichkeit im Intereſſe der Allgemein 
heit von dem Staatskommiſſar Michaelis kürzlich 


im Abgeordnetenhauſe fo ſcharf beleuchtet wurde, 


gewährte die Verhandlung, die am Dienstag 
1. Strafkammer des Berliner Lan 
ge richts! beſchäftigte. Es handelte ſich bei 5 
Anklage, die nicht weniger als 17 Perſonen 111 
das Geiicht führte, um umfangreiche Diebstähle 
von Mehl und deſſen Vertrieb an Bäckermeiſt 1 
Konditoren und Kaufleute, die nun beſchuldie 
wurden, Mehl ohne Mehlkarten empfangen 1 
haben. Schwerer lautete fie gegen den Haup 
beteilinten, den Bäckermeiſter Julius Ernſt, 
der Sache den Namen gegeben und ſich ne 1 
feiner. Ehefrau wegen gewerbsmäßiger Hehle 5 
zu verantworten hatte. Als Diebe hatten d 
Mehlkutſcher Belaſch, Scholzel und Freudenbel 
zu erſcheinen, die die ſchönen Spitznamen „Schiele, 
„Schweinepaul“ und „Zuckerotto“ trugen. 
Schiebungen waren dakurch aufgedeckt worden, 
daß einem Beamten der Reniſionsabteilung ! 
Brotverforgungsſtelle des Berliner Magie 
aufgefallen war, daß eine Anzahl Bäckermeſſgg 
offenbar mehr Mehl verbacken haben mußten, @ 
ihnen amtlich zugewieſen worden war. Die e mt 
feßenden Ermittlungen beftätigten den Berda@” 
von Unredlichkeiten fehr bald, denn es ergab "U 
daß Mehl aus Veruntreuungen in den Berl? 
gelangt war. Dieſe Unredlichkeiten waren von de. 
angeklagten Mehlkutſchern in der Weiſe beneggeil 
daß ſie unterwegs während des Transportes 15 
unterfchlugen, nd em fie es „kratzten“, d. h. 115 
den vollen Söcen abſchöpften oder andere 5 
bungen bei der Ablieferung mit Hilfe von ıf 
geſtelten der Bäckermeiſter machten. Das a 
dieſe Weiſe gewonnene Mehl wanderte dane ec 
die Abnehmer. Als die benachrichtigte Krimi 10 
volizei weiter beobachtete, wurde feſtgeſtellt, pi 
der Laden des Hauptanseflanten Ernſt 
Mittelpunkt für den Schleichbandel war und a 
dort ihm der Hausbeſitzer Stolzenburg oft 9 
beim Weiterverſchieben des Mehles leiſtete. 6 
wurde wegen ſchwerer Hehlerei zu 1 Jace 
Monaten Zuchthaus verurteilt, gegen ſeine 10 
frau und Sto zenburg erkannte es wegen einfage 
Hehlerei auf 3 bezw. 6 Monate Gefänanis. 
diebiſchen Kutſcher erhielten 3 Monate, 4 
und 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis. 30 
(Der älteſte Kichter Deutſchland g 
Amtsgerichtsrat, Geheimer Juſtizrat Klapp 
Bad Wildungen, ift nach 5öjähriger Täligke 
den Ruheſtand getreten. f 


Alice 


Monate 


Rr. L 1 8. 17. KRA. 


Bekanntmachung. 


Kſt. I d. Nr. 38 g 


PR 20. März 1917 tritt eine neue Bekanntmachung betr. 


itpreife für 


Eichenrinde, Fichtenrinde und zur Gerbſtoffgewin⸗ 


nung geeignetes Kaſtanieuholz inkraft, durch welche die Bekannt⸗ 


Buben Ch. II. 1/1. 16. KRA. vom 15. Februar 1916 aufge 


en wird. 


a gu Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den Regierunasamtse, 


reisblättern, ſowie in öffentlichen Anſchlägen einzuſehen. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 2 


Stellvertreſendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kom mandierende General. 


Die Gouverneure 


der Feſtungen Grandenz und Thorn. 


die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Eier find 
ch 
ter 
dert werden 


Geflügelhafter 
Verkaufsſtellen 


Eierabgabe. 


auf jede € letzt reichlich in allen Eierverkaufsſtellen zu haben. Die 
durch lermarke abzugebende Menge iſt in den Verkaufsſtellen 
auf Weiteren dur ape gaben, Tom 25. März 1917 ab dürfen bis 

r jede Perſon 4 Eiermarken auf 4 Wochen abgefor⸗ 


d 
05 ages. 


„Jentralmolkerel Thorn u. deren Thorner Niederlagen. 


Molkerei Weier & Co. Thorn u. deren Thorner Niederlagen 


9. Landwirtſchaftlicher Hausfrauenverein, Thorn, Baderſtraße, 
5 ammann & Kordes, Thorn, Altſtädtiſcher Markt, 


6. wie 
Lud wig, “ 


3 G. Adolph, Thorn, Breiteſtraße, 
Ruttie 250 , Schub macherſtraße, 
Thorn 8, Schulſtraße, 


5 Jatubowsti, Thorn, Gerberſtraße, 


tädtiſche Verkaufsſtelle, 


9. Städtiſche Verkaufsstelle Thorn⸗Mocker, „Goldener Löwe“, 


1. Städtiſche Verkaufsſtelle, 


Thorn, CToppernikusſtraße, 
Thorn, Bäckerſtraße, 


15 Städtische Verkaufsstelle, Thorn, Brombergerſtraße 60, 
entralmolkerei⸗Niederlage, Podgor 
olkereiniederlage Weier & Co., Nodgorz, 


lkerei Culmſee, 


19 Hausirauenverein Culmſee, 


Hola 
olkerei Gramtſchen, 
1 Molkerei Er. Batmborf, 

21 Molkerei Seglein, 

e 
er 

sr Molkerei Aid 

ar dene Kue Sen 

5 K. nolln. 
Die W der Einkaufs tel 1 


lehrt in den Verkaufsſtellen der 
Yon den 10, März 1917. 


Verteilungsſtelle, Culmſee, 


ch 
i ber einer Eierkarte 
Feeftens; be der Ginfaufsfteile ift jedem Inha 
5 alſo auch B 
je u alen b Stadt Thorn eindecken und umge⸗ 


ewohner des Landkreiſes ihren 


sſchuß des Eier verſorgungsverbandes Thorn 


(Stadt⸗ und 


Hanse 


muipuchlter Verkaufspreis ; 
Pag Streichhölzer 
f a zu 10 Schachteln 75 Pfg., 
a Weiher, , Pfund 58 m 
uerkraut N 0 
ieſer Nachtr 8 tet fo 5 
ag tritt ſofort infraft. 
dünn. den 20. März 1917. 
gliches Gouvernement. 
er Magiſtrat. 


„aelannfinadjung. 


Über die % Fa der Bekannt 
We v 
10. Anni /g. and Schuhwaren vom 
agen „ Dezember 1916 dürfen 
üde und Kleidungs. und Wäſche⸗ 
an die h getragene Schuhwaren nur 
Voten m, lich zugelaſſenen Per⸗ 
ja werden en entgeltlich ver⸗ 
dum die Bea 2 
m eating dieſer 
bewenden wird ausdrücklich 12 


— f 
horn den 16. März 1917. 
Volizeiserwallung. 
Hasse. 


Die 


Deſſentliche 


ber ſleigerung. 


t 0 r an 
ehflängen Schönſee e 


lob ortone Anſichts karten 
60 Stüc), 300 Bogen 
80 den Pin 
N n oft 
Spier 5 AR Sontobiden 
da, € cher, Ordnungsmap⸗ 
tah 10 110 chreibpapier, Bilder⸗ 
’ 

Ku een Spielſacen; ien 
2 Zent 

5 ner verſchied 
ei x ca. 4 e 


adeneinkichtung be⸗ 
Tombanken 
gegen 
bann gan mlung weile oeifelgerm. > * 
\ eren e beim Kauf ; 
u 17. März 1917. 


Nauk, Gerichtsvollzieher. 


diſchverkaufl 


auf dem Mitwoch 
Chef e Markt. 


Sernruf 415. 


Landkreis.) 


Kleemann. 


In das Handelsregiſter 4 iſt bei 
der Firma Weichſelbutterei Schramm 
& Goldenring in Thorn als Zweig⸗ 
niederlaſſung der Firma Schramm 
& Goldenring in Berlin eingetragen: 

Die Zweigniederlaſſung iſt er⸗ 
loſchen. 

Thorn den 15. März 1917. 


Königliches Amtsgericht. 


Für Kantinen und Händler 
vorteilhafter Einkauf: 


Serien⸗ 
Feidvoſt⸗ 


H. Fechner, 
Katbarineuſtraße 4. ; 


B Solieitmaihflüde, 


in Ya Oualitdt (kein Ton) ſolange 
der Vorrat reicht, Poſtkolll. 50 Sick. 
9.20 Mark unfr. gegen Nachnahme, 
Kite, 500 Stück. durch Bahn zu 
82 Me gegen Vorausbezahlung, 
5 ebtl. Rüduahme. 


85 Yillldenischellandelsgesllsch. 
. Berlin 34 W. 8. . 


Ilellengeluche 


Junger Mann möchte das 
Päkerhand werk erlernen. 


Zu erfragen Schuhmacherſtr. 25. 


Shneibereilterin, 


29 J. alt, mehrere Jahre ein größ. 
Maßatel. innegehabt, Akad. beſucht, 
firm im Zuſchneiden u. der Ans 
fertigung ämtl. Damen garderobe, 
Schnittezeichnen, Skizieren, ſowie 
im Ve kehr mit Kundſchaft be 
wandert, ſucht paifenden Wir⸗ 
kungskreis als Direlicije, Zu⸗ 
ſchneiderin oder Aufſichtsdame. 

Antritt kann jederzeit erfolgen. 

Gefl. Zuschriften mit Gehalts» 
angabe erbittet 


Fran Bielert. J. 31. Berlin NW., 


Marienſtr. 7, 1, links. 


Gemandte, junge ame, 


Kenntniſfe in Stenographie und reib 
Ba mwäünf eilt 4. Beſchältigung 
m Büro oder Geſchäft. 

Wngedote unter 8. 543 an die Ge · 
ſchäfts telle der „Breil:*. 

meh weilerer Ausbiſdung in de 
Hand auf einem Gute od. Börſter r 


4 
fiat funge Dame 
(evangeli ch) ohne gegenfeitige . 
vom 1. April oder ſpäter rag 8 
Angebote unter MB. 62 an "8 
Anzeigen Bermitllung, 
heimspieh 17. 


Urnze’d 
Bojen, Wil 


0, März 1917. 


Umtausch 
Anteilen des Schlesischen Bankvereins 
Aktien der Norddeutschen Oreditanstalt 


neue Aktien der Deutschen Bank. 


Nachdem durch die handelsgerichtliche Eintragung der Gene- 
ralversammlungsbeschlüsse vom 7. März dieses Jahres der Deut- 
schen Bank, des Schlesischen Bankvereins und der Norddeutschen 
Creditanstalt der Schlesische Bankverein zu Breslau und die Nord- 
deutsche Creditanstalt zu Königsberg ohne Liquidation aufgelöst sind 
und deren Vermögen als Ganzes auf uns übergegangen ist, fordern 
wir gemäss $ 305 Abs. 3 und 3 290 des H G. B. hierdurch die 
Inhaber von Anteilen des Soeblesis chen Bankvereins und 
von Aktien der Norddeutschen Creditanstalt auf, ihre 
Anteile bezw. Aktien nebst Dividendenscheinen für 1917 
und folg, zwecks Umtausches in neue Aktien der Deutschen Bank 
nach Massgabe der folgenden Bedingungen einzureichen: 


1. Die Einreichung der Anteile bezw. Aktien soll bis 


155 20. April 1917 


bei der Deutschen Bank, 
sowie bei deren Filialen in 


erfolgen 
in Berlin 


Barmen, 
Crefeld, Dresden, Düsseldorf, 
Elberfeld, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Cöln, Lelpzig, 
München, Nürnberg, Saar- 
brücken und Trier. 


Aachen, 


Schlesischen Bankverein Fi« 
Hale der Deutschen Bank. 
sowie bei den Nieder- 
lassungen des chemaligen 
Schlesischen Bankvereins in 
Benthen 0.-S., Glatz, Glei- 
witz, Glogau. Gnndenfrei, 
Gürlitz, Hindenburg 0-8, 
Hirsehberg i. S., Jauer, Kat« 
towitz O.-S., Königshütte O. -S. 
Lanzenblelau, Leobsehlitz, 
Liegnitz, Neisse, Ratibor 0O.-S., 
Reiehenbneh 1. Schl., Rybnik, 
Sehweldnitz, Sprottan, Wale 
denburg 1. Sehl, 

Deutschen Bank. Fillale KB. 
nigsberg, sowie bei den 
Niederlassungen der ehema : 
ligen Norddeutschen Credit- 
anstalt in Danzie, Posen, 
Stettin, Allenstein, Bromberg. 
Culmsee, Elbing, Insterburg, 
Bütew 1. Pom., Gumbinnen, 
Hohensalza, Kolberg, Lang- 
fuhr, At Oliva, Tiegenhof, 


„ Thorn N „der Deutsehen Bank Filiale Thora 
hrend der bei diesen Stellen üblichen Geschäſtsstunden. 
2. a) Auf je nom. M. 8000 Anteile des Schlesischen Bank» 
vereins mit Dividendenscheinen für 1917 und felg. — 
soweit die Dividendenscheinbogen abgelaufen sind mit 
Erneuerungsscheinen — enifallen nom. M. 5000 neue 
Aktien der Deutschen Bank mit Dividendenscheinen für 


1917 und folg. 
Aktien der Norddeutschen 
enscheinen. für 1917 und 


„ Breslau „ dem 


„ Köntzeberg l. Pr. „ der 


b) Auf je nom. M. 2000 

Creditanstalt mit Dividend 
folg. — soweit die Dividendenscheinbogen abgelaufen 
sind mit Erneuerungsscheinen — entfallen nom. 1000 
neue Aktien der Dentschen Bank mit Di 
für 1917 und felg. x 


r X. 1000. 

3. Um den Besitzern von Anteilen des Schlesis ehen Bank- 
vereins unter nom. M. 8000 bezw. in nicht durch M. 8000 
teilbaren Nennbeträgen den Umtausch zu ermöglichen, sind 
die Umtauschstellen bereit, den Zukauf oder Verkauf der 
sich zur Abrundung auf einen durch M. 1000 teilbaren Nenn- 
betrag der neuen Äktien der Deutschen Bank ergebenden 
Spitzenbeträge von Anteilen des Schlesischen Bankvereins 


zuv 5 
Ebenso vermitteln die Stellen den Zu- und Verkauf 
einzelner Aktien der Norddeutschen Creditanstalt. 
Formulare zum Umtausch — mit Tabellen für die 
Spitzenverrechnung bei Anteilen des Schlesischen Bank- 
vereins — sind bei den Umtauschstellen erhältlich, 

4. Die Ausgabe der neuen Aktiea der Deutschen Bank erfolgt 
vom 1. Mal 1917 ab bei derselben Stelle, bei der der Um- 
tausch angemeldet ist. 

Nach dem 20. April 1917 kann die Einreichung 
von Anteilen des Schlesischen Bankvereins 
bezw. Aktien der Norddeutschen Creditanstalt 
251 noch bei der Deutschen Bank in Berlin er- 

olgen. 

ie Anteile bezw. Aktien, die nieht spätestens bis zum 20. Juni 
1917 bei uns eingereicht sind, werden für kraftlos erklärt werden. 
Das gleiche gilt, soweit keine Spitzenregulierung stattgefunden hat, 
von den Anteilen des Schlesischen Bankvereins und auch von den 
Aktien der Norddeutschen Creditanstalt, die eine zum Ersatz durch 
Aktien der Deutschen Bank erforderliche Zahl nicht erreichen 
und uns nicht bis zum 29. Juni 1917 zur Verwertung für Rechnung 
der Beteiligten zur Vertügung gestellt sind, 

Die an Stelle der für kraftlos erklärten Anteile des Schlesi- 
schen Bankvereins und Aktien der Norddeutschen Creditanstalt 
auszugebenden neuen Altien der Deutschen Bank werden verkauft 
und der Erlös den Beteiligten von uns zur Verfügung gehalten. 


Berlin, im März 1917. 
DEUTSCHE BANK 


winner. Manklewitz. 
D Stellenataehete 5 


Suche für mein Kolonlalware n ⸗ Un · 
Tüchtigen 


I Rehrling 
Stellmacher 


Sohn achtbarer Eltern. 
Hermann Dann Nachf., 
6. Soppart, iſcherlr. . W 


nb.: Emil Willimezik. 


Lehrling 


ork: und 
Uniformſchneider al ar aer Sguleldang von Jet 
stellt ſofort für dauernde A l oder fpäter 
eee. | Max Cron, Eiſengtoshandlung, 


Kloßmanndraßte. 


Tüchlige 


Uniform⸗Schneider L h f 
geſucht. Weihausen- 
Ken"ädtiiher Markt 11. e 7 ing 
Laufboten mit guter Schulbildung für unſer Ge⸗ 


treidegeſchäft vom 1. 4. geſucht. 


Lissack & Wolff. 


von ſefort ſucht 
John Kallweit. Buchhdlg., 
N Thorn, Heiligegeiſtte. 18. 


Bremen, 


erren Georg Fromberg & Co., | 


Borfigende 
Frau Klug. Ernſtrode. 


Rriegslehrgänge, 


für. fleisch, fette, milch⸗ und eilofe Küche 


unter Benutzung non Patent Grudeherden, geliefert von 
der Firma €. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., finden ſtatt 


Freitag, 23. März, vorm. von /10—½¼ Uhr, 
Freitag, 23. März, nachm. von 4—7 Uhr, 
Sonnabend, 24. März, nachm. von 4—7 Uhr, 


im Saale des „Tivoli“, Brombergerſtraße. 


Jerltagsdame il Freiftn von Nettelbladt. 

Die Teilnahme iſt koſtenlos. Die Mitglieder und 
Nichtmitglieder werden gebeten, ſich recht zahlreich zu be⸗ 
teiligen. Anmeldungen in der Verkaufsſtelle des Landw. 
Hausfrauenvereins, Baderſtraße, und bei der Firma 
C. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. 9., Breiteſtraße. 


Landw. ausſranenverein. Hausw. Ariegsberatungslele. 


n 
F 


Maſchinen 


Vorſitzende 
L. Staemmler. 


2 5 8 
n 


ärter 


wird geſucht für die Überwachung der Kraft⸗ und elektr. Lichtankage 


der königl. Maſchinenbauſchule (Feſtungslazarett 
Kriegsbeſchädigte werden bevorzugt. 
Übereinkunft. Meldungen find zu richten an den 


Direktor der Maſchinenbauſchule zu Grandenz. 


W 


zu Graude 
intritt baldigſt. Gehalt — 


4 


Wir ftellen in allen Abteilungen unferes Werks 


Lehrlinge 


ein, insbeſondere für 
Schloſſerei, 
Dreherei, 


Eijen⸗ und Stahlgießerei, 
Keſſelſchmiede. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


Dienstmädchen, 


fanber 
15. 4 


Fuhrleute 


zu e hir Oberförſterdl 


Max Mendel, 


Schachtmefſter 
mit 15 20 Leuten 


ſindet dauernde Beſchäftigun Drä- 
nage. Meldungen gate zei 5 
Kuschel, Thorn, Rofenomite. 5 


Maltinenhizer 


findet ſofort dauernde Stellung bet 


. Soppart, Liſcherlk. 59, 
Portier 


wird für Beheizung und Neinhalkung des 
Haufes Mellienſtr. 28130 vom 1. 4. 17 
geſucht. Bewerber, die mit Warmwaſſer⸗ 
heizung beſcheid willen, werden bevorzugt. 
eldungen im Geſchäfts zimmer. 


Skowronek&Domke, 
Bangeſchält. 
n älterer 


Kutscher 
Arbeiter 


Gottlieh Riefflin Nacht. 


en zuperlänligen,, älteren 


Kutscher 


ſucht 


Speditiausgeſchält. 
Ein flüchtiger 


ufburſche 


bei gutem Lohn ſofort geſucht. 


Herrmann Seelig. 


Laufburſchen 


oder Laufmädchen 
von ſofort ſucht bei hohem Loh 


Laufburſche 


wird von fofort geſucht. 


E. Duszynsk1, Zigarremhandlung. 


Laufburſche 


von fofort verlangt 


Aufwartemädchen 
geluct zul 


ſtraße 39, 1. 


W. Boettcher, 


ohn 
NM. Fischer, Altftäbt. Markt 36. 


Panlinerſtr. 2, ptr. 


und ſelbſtändig arbeitend, mit nur guten Zeugniſſen, . 
auch durch Vermittlung geſucht. 15 1 


Frau Sieg, Eliſabethſtraße B. 


ſelbſtändige 


der polniſchen Sprache mächtig. 
E. E. Leyser Nachl., Breitefte. 38. 


Zuarbeiterinnen 


und Lehrdamen 
ſucht Frau Borsck, Damenſchneidermſtr., 
Gerschleſtraße 29, 2. 4 


Lehr mädchen 


ſucht zum baldigen Eintritt 
dlm 


ıg Albert 
Elifabethitrage 10. 
u Anftändiges, edrliches 


Eehrmädchen 


kann ſich ſofort melden. 
Berliner Hut⸗Ba zar. Elifabeihfte, 


Einige ordentliche 


Arbeiterinnen 


ſtellt ein „Edelwelss“, 
Färbetel, chem. Reinigung, Weißwäſchers 


Tachtige Waſchfean 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Bergſtraße 26, Hof, rechts. 


Ein bei, Kindermädchen 


wird geſucht. 
Schuh macherſtraße 1. part., rechts. 


Fibrifnäochen 


geſucht. Nudelfabrik. 


Stütze, 


die gut kocht und alle häuslichen Arbeiten 
verrichtet, für frauenl. Beamtenhausholk 
mit Kind zum 1. 4. oder ſpäter geſucht 

Angebote unter U. 570 an die Ge⸗ 
ſchäftsttelle der „Preſſe“. 


Hufwarfung 


für vorm. 7—11 Uhr 


be geſucht. 


Meldung Melllenſtr. 79. Hof, Konten, 


Saubere Aufwartun 


ſucht St.Sobezak. Schuhmacherſte 18. 
Aufwartemädchen 


t verla 
za „ Babelesge 24, im Saben. 


Perſetzungshalber 


2-3 gut möbl. Zimmer, Balkon, Bad, 
e en . 
ng von 1. r mittags. 

Wenn ben Aſſbeln abe 7. 4 


Mähl. Mohn- und Shlaffimmee 


von fofort zu vermieten. 


Coppernitusitraße 3, pin 


Union von Gegenitänden | 
eder Art aus Zinn. 


ſowie von Zinnaltmaterial findet noch 
einmal ſtatt im Verteilungsamt II, 
Brückenſtraße 13, von Montag den 
19. bis Donnerstag den 22. März 
1917 wochentags vormittags von 
9 bis 12 Ahr und nachmittags von 
4 bis 6 Ahr. 

Die Vergütung wird ſofort bezahlt. 


Alles nähere iſt aus den „Amt⸗ 
lichen Bekanntmachungen“ im An⸗ 
zeigenteil dieſer Zeilung vom 16. 


Februar und vom 16. März zu er⸗ 
ſehen. 
Thorn den 17. März 1917. 
Zugleich im Namen des königlichen 
Landratsamtes 


Der Magiſtrat. 


Müll. Dperſaaeum zu Thom, 


Aufnahme rüfungf 3 9 ra 
(8.) wiſſenſchaftliche K 
ſchriſtlich Montag 3 26. und 
Dienstag den 27. März, vor⸗ 
mittags 8 Uhr, 
mündlich Mittwoch den 28. März, 
vormittags 9 Uhr. 
Die en dazu muß bis 


zum 22. Be, erfolgen unter 
gleichzeitiger n der fol⸗ 
genden Papiere: Taufſchein, Wie⸗ 


derimpfſchein, letztes Schulzeugnis, 
Geſundheitszeugnis. 
Der Oberlyzealdirektor. 


Dr. Waydorn. 


Stantiinhes Lnzeum 
und Merlpzeum zu Thorn. 


Beginn des Sommerhalbjahres 
Dienstag den 17. April, vormittags 
9 Uhr. 

. neuer Schülerinnen für 
die unterſte (10. sf. 

Donnerstag 

mittags von 10 bis 12 Uhr, 
für alle übrigen Klaſſen (9.—1.) 

Freitag den 30. März, ben ag 

von 10 bis 1 Uhr. 

Für auswärtige Schülerinnen kön⸗ 
nen geeignete Peuſionen unachgewieſen 


werden. 
Der Oberlyzealdirektor. 
Dr. Maydorn, 


lebungsihule des 
kant, Oberlpzeums zu Shorn. 


(Mädchenmittelſchnle in Entwick 
zurzeit Klaſſen 9 bis 2), 


Beginn des Sommerhalb jahres 
Dienstag den 17. April, vormittags 
9 Uhr. 

Die Unterrichtsräume befinden fi 
auf dem verlängerten PR 
weg (Neubau J. Groſſer). 
Aufnahme neuer Schülerinnen für A. 
fümtliche Klaſſen 

31. Mürz, vor⸗ 


Sonnabend den 
W 2 88 1 Uhr. 
Oberlyzealdirektor. 
le Maydorn. 


Wegen Aufgabe 


nieines 3 verkaufe ich 


ſäntliche Hüte 


zu den billigſten Preiſen. 


M. Janke, Nelienftr. 86. 
Eee 
Zigaretten 


8 von 1 rent 
zu Originalyreise 
100 Zip Zig. Kleinverk. * Pig. 1.60 60 An s 


* 


Tigarren 200 bre 200 Wk. p. Mile, 
„Goldenes Haus“, 


Zigarettenfabrik, G. m. b. M., 
Berlin. 5 89, 
Fernspr.: Zentrum 7: - 


Akten Beitgarn 


und Heſtnadeln 


für Büros, 


Garne für iſchnetze 
und Sackzwirne 


ſtets vorrätig bei 


Julius Grosser, 


Schleſiſche 3 
Elijabelhſtraße 1 


Bruchleidende 
Eine Erlösung für jeden 
Ist. unser ges. 
Spranzband 


Konkurrenzios dastehend. 
ene Feder, ohne Gummiband. ohne 


ürtiemberg.) 


Gnüngles um 
umgedngtes Kartoffelland, 


auch können Saatkartoffeln hierfür ge⸗ 
liefert werden, gibt ab unter günſtigen 
Bedingungen 


Sutsnermeltung „Wieſenburg 5 


Inskunfts-Biito 


Max Schimmelpfennig, G. m. 
d. H. mit Detelti» Abteilung 
jetzt: Bern W., Kurfürſtendamm 17. 


* 


den 29. 15 5 vor⸗ 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April 1917 ab verkehren die nachſtehend genannten 
abgeänderten Fahrplane 


Schnell⸗ und Perſonenzüge in folgendem 
1. Strecke Thorn Oſterode: 
D 57 * 


7 5¹ 


D 52 


ab Thorn Hbf. 4 an 1 N. 
— 8 „ | ER Than Stadt ab 11 „ 
540 „ 60 „ „ Thorn⸗Mocker ab 110 | 
652 „6586 „ an Goßlershauſen ab 110% 5 
6*8 „ 7 „ ab 4 an 1109 ! 
70 „ 788 „ an Dt. Eylau ab ges „ 
7 „ 750 „e an 97 „ 
7⁴¹ E „ an y Ofterode ab geo „ 
2. Strecke Grandenz—Goßlershauſen: 
Pz 803 Pz 810 
55 Vorm. ab @ Graubenz A an 11 Nachm. 
60 „ ER Nitzwalde ö | 108 „ 
55 | elno 9 
53 N Boguſchan 1 10 
65 „ 3 Lindenau ee , 
62 „ i ürſtenau 5 
6 fan Goßlershauſen & ab 10 
3. Strecke Deutſch Eylau — Illowo: 
Pz 529 
Deutſch Eylau e ab 93 Nachm. 
Alte Eiche | „ 9 „ 
Weißenburg 132 = 
Zajonczlomo DE 
Montowo E 
N bio ! 2, 3027 5 
Tautlſchten . 10 
Gr. Tauerſee e 
Borchersdorf „ 108 = 
Soldau an 149 7. 
ab 11® „ 
Narzym fabi 55 
Illowo Van H 2 


Danzig, im März 1917. 


Königl. Eifenbahndieehtion. 


Bruteier, 


geſtreifte Plymouth⸗Rocks, Lei⸗ 
ſtungszucht, 15 Stück 5,50 Mk. 


Fehlauer, 
Gurske. 


ofort zu verm. Culmerſtraße 5, 2. 


übernimmt bei guter Bezahlung 
für zwel Herrſchaften? Beding 
Freien trocknen. 
werden geliefert. 
Angebote unter O. 539 an 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


6000 Mark 
= ent Hypothek zu vergeben. 


ngebote unter J. 559 an 
falten der e Preſſe“. 


Termin kalender für Zwangs verſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
Autemmengeftedt ven Peter Tötel - Berlin Nicherfänknufen. 


zu alben der bes |gufäntiges] Berker Kube Aar 
verfteigernden Grundſtücs | Amts“ gerung, | ping, | Mein. 
bezw. Grundbuchbezeichnung gericht Be 


We ſipreußen. 


2 O. Rothe, Voßderg Danzig 23. 3. 10 8,57 | 68,58 
Nawrotzti Ebel, Marlenburg Marienburg 24. 3. 9 — — 
25 B. 8 1e fe = der 26. 0 0.48 | 15,60 

„Skarlin eumark 26. 3. 10 6,76. 14 
5 Dahms, Ehel., Prondzonna] Schlochau 28. 3. 10 44.69 25 
© Bean en = — — 5 % 79,91 ca 120, 
i, Brieſen eſen 3. 1 0,06 — 
Ww. M. Grabowski 7 . 0 E k 
Habrau) Schöneck 27. 3.11 4 24.24 
S. Neumenn, Gr. Pullowo Gollub 28. 3.9 1811 49,38 
DB. Fanſelau. Ehel, Brattian | Neumark 28. 3.11 | 15.73 | 188,58 
W. 1 Ehel. Diremba] N 29. 3. 10 2,14 8,55 
P. Mendnta, Ehel., 5 a 
Schrimm 29. 3. 9¼ 12.26 33,42 
Fr. N. Haaſe, Danzig rer 30. 3.104]. 0,0071] — 
P. Neumann u. Mg. Danzig anzig 30. 3. 10 0,01 — 
Ostpreußen. zue mei 
P. W Fe Friedland 22. 3. 10 349 | 41,76 
Herrenlos, Neuku Fiſchhauſen 23. 3. 10 0.5 1.3 
B Zange. Llewenberg Heilsberg 23. 3.10 | 2442 | 98,48 
W Fleiſchhauer Neichwalde Ziebftadt 21 3.10 0.1 —_ 
I Sulimma, Gurra 5 3.8 208 7,26 
. Vaſchnlewski, ed 2 - 3 0 
Rogowken 26. 3.10 0,14 27 
W. Schäfer, Ehel., Senteuing ag 
ehlen Wiſchwill 26. 3. 2 3,86 18,85 
L. Lewinski, Inſterburg Anſterburg 27. 3. 10 0131 — 
Bauges. . Sanden : Nordſ Nönigsberul2?. 3. 10 0,08 — 
F. Schulz. Braunsberg Braunsbergſ28. 3. 10 9.0814 — 
B. Berlowitz. Mühlenhof Königsbergſeg. 3. 10 2.02 47,46 
J. Neumann, Jedwabno Neidenburgſ28. 3. 10 21.98 56,31 
E. Meifing, Egel., Scheufelsdorfſ Paſſenheim 28. 3. 10 2485 [ 114,84 
> Shen Ehel., Gr. Koſchlauf Soldau 30. 3. 2 18,35 54,99 
Ww. B. ort ee 54 0225 
sburgſ Siſchofsburg 31. 3. 11 0.16 „ 
P. Harmel, Talle Nitofaiten 31. 3. 10 649 | 315,— 
Dolen. ; 5 
V. Ge 1 Bromberg 21. 3. 11 873 | 123,03 
St. Kroll, Epel, 8 Poſen 21. 3. 11 4,19 46,85 
MW Loebell, Posen Poſen 21. 3.100,07] — 
J. Mieloch, Ehel., Lobendorf | Schroda 21. 3. 9 , 0,49 3,12 
J. Jadier, Kosten Koflen 122. 3. 10 Anteil 
J. Rozmiarek, Ehel., Zbrudzewo] Schrimm 22. 3. 97/ , 2768 95,88 
L. Raczynski, Szemborowo Vreſchen 22. 3.10 27,41 108,93 
H. Galinsti. Ignaeow Schildberg 23. 3. 10 3,8 23,40 
F. Peplinski. Nimiſch Bromberg 24. 3. 11 2,49 15,87 
K. Marmanowski, Ehel., Sn Mami . 1 
ch Hohenſalza 26. 3. 9 15,11 88,11 
J. Jackier, Koſten fin r 9 SE = 035 l 
J. Burzonski, Mariannenhof Margonin 26. 3.10 1,35 6,93 
St. Grabianowska, Poſen Poſen 2. 3.11 0,11 Tor 
W. Godawa, Behle Schönlankeſ26. 3. 10 = 80 
P. Blumenthal, Mißelwitz Tremeſſen 25. 3. 9 | 33.98 140,97 
J. Nuzicki fen, Krumknie Strelne 27. 3. 10 20,50 | 153,51 
P. Sperling, Chef, Neu Obra Wollſtein 27. 3.11 14.50] 47,17 
H. Bruſt, Schleufenau Bromberg 28. 3. 11 0,31 4,68 
C. Noak, Moſchin Poſen 28. 3. 10 — 
Fr. O. Sander, Gromaden Exin 29. 3. 10 2,09 7,80 
A. K. Jagſch. Bielewo Koſten 29. 3. 10 0,01 — 
F. Roy, Ehel. Glinau Neutomiſchel 30. 3. 10. 9,04 S 
J. Kazmierzak. Boruſchin Obornik 30. 3. 10 — 5 
J Kaliszan, Ehel., Saſſenheim Poſen 30. 8.11 13,75 | 75,63 
M. Littwis, Rawitſch Rawitſch 30. 3. 10 — = 
Ww. R. Blum, Samter Samter 130. 3. 9 0,58 ng 
BVommern. 
E. Frieske. Neu Jarnow Greifenbagen |21. 3. 10 2.02 20,67 
W. Jahr, Ehel., Pyritz Pyrit 21. 3.10 0,24 14,40 
w. A. Heuer, Stargard Stargard 21. 3 10 0,38 3,66 
H. Radtke, Nörenberg Nörenberg 22. 3. 2½ Anteil 
F. Seeger, Demmin Demmin 24. 3. 10 0,22 — 
H. Word, Ehel., Barth Barth 26. 3. 10 9.02 — 
H. Schütt jr. Ehel., Damgarten. Barth 27. 3. 10 2 
und 10", 
Ww. M. Neumann, Misdroy Wollin 127. 3. 10 g 9,18 — 
F. Schröder, Treten Rummelsburgſ28. 3. 10 0,47 4,86 
O. Jahn. Bergen a. R. Bergen a. R. 29. 3. 11½% 0,14 0,60 
E. Heimbürger, Vilmnitz Bergen a.R 29. 3. 10 Er 
M. Schwandt, Podejuch Steftin 129. 3. 9½ 0.29 == 
L. Kindt, Stolpmünde Stolp 29 3.10%, 002 — 
V. P. Mehring. R Regenwalde Regenwalde 130. 3. 11 — en 


9 Mehr: Mehrere Grundſtücke. 


Welche Waſchfran 


Seifen ⸗Pulvermarken 


„(Kachdruck ner beten.) 


D 58 
1207 V. 


Wäſche 
ung im 


die Ge⸗ 


die Ge⸗ 


Jebäude⸗ 
ſteuer⸗ 


Der Kriegsgusſchuß für Oele u. Jette, Berlin, 


ſchließt 


Mubauberträge für Gommerälfcüchte, 


Für Sommerrübſen, Leindotter und Mohn werden 
außer den lohnende Abnahmepreiſen Flächenzu⸗ 


L 
ind -r 


wird fachmänniſch ausgeführt. 


hirt geſucht. 


i Kataloge frei. 


‚Main Gasihals, 


gute Geſchäfts lage, Aan am 
Güterbahnhof Thorn = Moder ge⸗ 
legen, 20 Jahre im Beſitz, beab⸗ 
ſichtige ich wegen Krankheit meiner 
Frau und vorgeſchrittenen Alters 


sofort zu verkaufen. 


Das Grundſtück he ſich zur 
gewerblichen Anlage, da noch große 
Bauſtelle und mehrere große maſ⸗ 
five Nebengebäude vorhanden ſind. 
Herrmann Vollerihun, 
Thorn⸗Mocker. 


Ampugspulber/ofori unerhanfen: 


1 Pferd, 1 Kub. 2 Kaſtenwagen, 1 
ſcherwagen, 1 Pflug, 1 Satz Saat: Sen. 
faſt neu, 2 Arbeitsgeſchirre, 2 Sonntags⸗ 
geſchirre, 1 Schaufelhacke. 

Thorn⸗Mocker Kometenſtraße 13. 


1 fal neues Lakten-Regal, 


das ſich auch ſehr gut als Gartenzaun eignet, 
1 nroße Vefimalmage, 1 Kork 

Maschine, eil. Geldſpind, Hand- 
wagen und berſch. helennienälien| 


haben ſehr preiswert abzugeben 
Gebr. Casper; S 24. 


Geige 


mit Kaſten billig zu verkaufen. 
Bäsell, Albrechtſtraße 2. 


Ein Peiroleumkocher 


v Ic 


} e zu verkaufen. 


Konduktſtraße 24. 2, seits, 
Schwere, hochtragende 


K u h 
nerfanft = Kahr, Gramiſchen. 
Ein Frellchen, 


Fllenuudholz 
und Erleukloben 


hat zu verkaufen 


Modest Wilmanowicz, 


gen bei Zlotterie, Kr. Thorn. 


60 Zir. Stroh 


verkauft ſofort Johann 8 
olfs — 7 5 
Daſelbſt W zum 1. Mai ei . es 


In Kaſchorek bei Thorn und Balkau find 


Günpen: Fische 


zu .nerfaufen. 
Anfragen bei Herrn Anton Wan- 
kiewiez. Kaſchorek bei Thorn. 


Kriegsanleihe, 
2000.— Mark, 


der 3. Anleihe, 55 Schuldverſchrelbung, 
für 1850 Mark zu verkaufen. 

Angebote unter T. 569 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu kaufen gelucht 


Ein guterh. Waſchtiſch 
mit Marmorplatte 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis erbitte unter E. 


sat 


J 555 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe “. 


Ein guterhaltener Spienel mit 
Sind, Veligeſtell und geppich 


zu kaufen geſucht. Angebote ünter 
541 an die Geſchäftsſtelle der „hreſſe“. 


ein fuel. Kinderſportwagen 
geo unter U. 545 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nathan Leiser & Co., 
| Thorn, Seglerſtraße 15 8 


Obst, Alles und Hierpänme, 


Koniferen, Rosen und Erdbeerpflanzen. 


A. Rathke Sohn, Praust (Danzig) 


Baumschulen. 
Samen iht 11 deiii 


2 Zn erkaufen 5) 


5 Parkſtr. 25, Hochpart. 4 immer, 


lagen, für Senf eine Druſchprämie gewährt. Der Aufträge nimmt die 6° 
Bezug von Ammoniak für die Anbauer wird ſchäftsſtelle der, Preſſe“ unter 
1 vermittelt. EK. 535 entgegen. 
Näheres durch den unterzeichneten Kommiſſionär des] 
Kriegsausſchuſſes —— 
Biotin- und "und Aaterunferid 


wird in und außer dem Hau 
abends, erteilt. Zu erfragen in d 
cältsſtelle der, Em Preſfeee. 


jeh 
auf Weide 


nimmt auch in dieſem Jahre 
Hittergut Gnjeno, Kleis, fn 


Fernſprecher Schönſee 6 > 


Model 


15 Ge 


2 % oOemaaun 


8 ER: 
Gebrauchter, guterhaltener 


Kinderwagen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter X. 573 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der eie 


bat erhaltener Sportwagen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter F. 571 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Ein gebrauchtes, guterhalfenes 
la vier 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 9. 366 an die Se 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Alte Gebiſſe 


kauft und zahlt für Zahn bis 1 Mark. 
Jumelier Feibuseh. Brückenſtr. 14. 


80 Eu Sir. gefundes, 
desen ee 8 
7 starken, ea ee 
Pärsicheu.Aprikosen. 158 10 
ſucht zu kaufen Gartengeei ne 
W. Boettcher, an 


Speditiousgeſchält. 


in ae dentſchem Geſchm 
aufs reichhalligſte zuſammengeſten dem 
neuen Favorit = „Moden Album well, 
beliebten Mode-Berater der Fre Schl. 
Preis 80 Big FJavoril de: beſte 

Zu haben bei 
Julius Grossi, 
Wäſche⸗Ausſtaltungsgeſch 


Eliſabethſtraße 18. 


ee eee 


1008 
wen 8 70 92 — 
Krieger und deren Fraues 
erhalten 10% Rabatt. f un 


Köäliner eee 

Kölln B. Elm Fr (hei 

. 5 . Togiglleb.2 1. Fürst! 
Preisbnoh , Der Hausgarten“ K 


Kolanialwaten- Sec ur 


zu verpachten. Dortieloft. ift ein 


In mmenfgellih geg 


Lindenſtraße 46. i 


und Keller, mit Gas, elektriſchem Licht 
und Zentralheizung versehen, von der 
Firma Heinrich Kreibich, Eli - 
ſabethſtraße Er 14, iſt von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 

Gustav Beyer, 


Breiteſtraße 6. Fernruf 517. 


Laden, 


and zum Kontor, mit Lagerraum vom 


— 


in ee Marti 22,1. TB immertuogmand 
a „r lee. 1 
3⸗ Zimmerwohnung 


mit allem Zubehör iſt verſetzungshalber 
zum 1. 10. zu vermieten. 
Gerſtenſtraße 
gegenüber dem Seeder 


ll. — 


bis 4 Zimmer, Bad, aan 1.4 
Zentralbeiz eng. ſchöne Lage, von 
u vermieten. Grabenſtr. 


vom 1. 4. 17 4 ale 2 vornehm 


Brückenſtraße 22. 
Eine Wohnung eingerichtete Zim une, 
von ſofort oder 1. April zu 9 5 El 


von 2 Zimmern mit Küche vom 1. 1 
8 1 in Innkerhof (alle 


-r ms fllt. Hf Aal 
Wohnungen. A llt und Burſchengel 


ſogleich oder 1. April zu c, 10 
Mellienſtr. 60, 1. Et., 5 Zimmer, Kirnte, griettdz 


Eine anf mabl.2-Bimmer 9 25 


mit Balkon, Schreibtisch, ele ettr. B 

ſep. Eingang ſofort oder ſpätek, u 157 
Zu erfragen unter 0. 65 # 

Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Möbl. Schlaf- und Wehnen 


elektr. Licht, Bad, in 1 
7 ua 


ſofort zu verm. Bismardfir 
cn mob. ne 


Nähe des Stadib. u. 
ſofort zu vermieten. 


— 2 


3 ſtelnich möhl. I. HM, 


von fofort zu verm. 

DSL, Wohnung 1 
son fof, zu verm. Tuchm 75. 
Möbl. Bimmer,, == 
zu verm. Coppernikusſtr. 


Freundlich möbl. 1 


Parkſtr. 27, 2. Etg., 4 Zimmer, 
mit reichlichem Zubehör, ſowie Gas und 
elektriſcher Lichtanlage vom 1. April d. Is. 
zu vermieten. 


6. Soppart. Fiſcherkr. 59. 


Wohnung, 


Schulſtr. 11, Hochpart.,7 Zimmer 
mit rahllgen Zubehör und Ps auf 
Wunſch mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
von ſofort oder fpäter zu vermieten. 


Ji. Soppart, Liſcherlt. J. 


Eine 4-Zimmerwohnug 


Waldſtraße 27, ptr., mit ſämtl. Zubehör, 
Gas und elektr. Flurbeleuchtung vom 1. 


4. zu vermieten. 
Baugeſchäſt Köhn, 
Brombergerſtr. 16018. 


Wohnung. 


beſtehend aus 3 größeren und 2 kleineren 
Zimmern, mit Gas, elektr. Beleuchtung, herrſchaftl. Haufe auf Bromberg. 
Balkon und Voraarten nebſt reichlichem Dame 
Zubehör in der Brombergerſtr. 82, von an eine 

ſofort zu vermieten. Anfragen an 


‚ll 
A. Burdeeki, Copprrnitusftr. 21.| Zu erfr. in der Geihäftsf 5 


zu verm. Zu erfr. i. d. Geld 


Gul möbl. Jim en 


mit Küchenanteil. Bad und eleltt 


— 


Sonnige 4 oder 
3⸗ Zimmerwohnung, 


Balkon, Gos, elektr. Licht, von ſofort zu 
vermieten. Graudenzerſtr. 112, 1. 


Lag erräume, 


uſw. nl 


